voll hingebendſter Herzlichkeit in Ausſicht ſtellten. 


den Bourbonen die Rheingrenze für den Bosporus bot. 
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Gaſtein⸗Moskau⸗Nowgorod. 

Vier kurze Monate erſt ſind ſeit dem Verbrechen vom Katharinen⸗ 
kanale verfloſſen und ſchon bieten die Beziehungen zwiſchen den Mächten 
des Dreikaiſerbundes ein weſentlich anderes Bild dar, als die erſten, 
gleich nach dem Attentate zwiſchen den beiden Monarchen in Berlin 
und Petersburg gewechſelten Condolenz⸗ und Freundſchaftstelegrammen 
Die Stellung 
Oeſterreichs in der Allianz war von Anfang an eine exceptionelle und 
wechfeloolle geweſen und geblieben. Sie hatte weſentlich darauf beruht, 
daß weder Rußland feine panſlaoiſtiſchen Minen ſpringen laſſen, noch 
das Wiener Cabinet die orientaliſchen Zirkel der Petersburger Regie⸗ 
rung ernſthaft ſtören durfte, ſo lange beide mit dem mächtigen Deutſch⸗ 
land innig befreundet ſein wollten. „Meines Freundes Freund kann 
mein Feind nicht ſein“, hatte ſchon Beuſt einmal, im Hinblick auf 
das Verhältniß geſagt, ehe noch von einem eigentlichen Bunde der 
drei Oſtmächte die Rede war, als nur erſt unter den Aufpicien des 
Fürſten Bismarck die Wiederherſtellung beſſerer Beziehungen zwiſchen 
Oeſterreich und Rußland angebahnt wurde. So ſchwankend ſind die 
Relationen der Wiener und der Petersburger Politik bis auf die 
letzte Zeit geblieben. Auch als Graf Taaffe vor zehn Monaten, auf 
der Suche nach ſeiner famoſen „Mittelpartei“ die galiziſche Kaiſerreiſe 
inſcenirte, konnte das an der Newa gar keinen anderen Eindruck 
machen, als den einer verſteckten Drohung: „ſchaffſt Du mir Schwie⸗ 
rigkeiten auf der Balkanhalbinſel, ſo ſage ich Dir mit einem Lem⸗ 
berger Parlamente in Congreßpolen Schach.“ 

In Wien alſo und Petersburg ſtand man im Grunde immer auf 
verdecktem diplomatiſchen Kriegsfuße; hüben wie drüben, wenn mans 
auch nicht laut ſagte, dachte man im Stillen: „messieurs nos amis 
les ennemis.“ Einen ganz anderen Charakter hatten die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland. Im Großen noch 
immer auf dem breiten Fundamente jener Ueberzeugung ruhend, die 
einſt Friedrich Wilhelm III. in die Worte zuſammenfaßte: „Rußland 
iſt unſer einziger Freund“; und der noch vor mehreren Jahren Bismarck 
im Reichstage mit der Apoſtrophe Luft machte: „Unſere Freundſchaft 
mit Rußland ſteht thurmhoch über allen Ihren Bemühungen, ſie zu 
erſchüttern!“ — find dieſe Beziehungen dennoch wiederholt kurzen, aber 
ſcharfen und heftigen Kriſen ausgeſetzt geweſen. Allerdings hat ſich 
auch dabei der Ausſpruch des Reichskanzlers beſtätigt: „Dieſes Bünd⸗ 
niß kann überhaupt Niemand ſchädigen, als Rußland ſelbſt.“ Das 
Motiv dieſer Conflicte find auch hier Rußlands chauviniſtiſche Gelüfte 
geweſen, die Deutſchland zwar nicht, wie Oeſterreich, durch ihre 
panſlaviſtiſche Tendenz, wohl aber durch das Streben nach einer 
Allianz mit Frankreich bedrohen, wie ſchon Alexander I. in den Tagen 
von Erfurt ſie träumte und Nicolaus ſie mit Carl X. plante, als er 
Der Prolog 
zu dieſen Rencontres ſpielte ſich vor ſechs Jahren ab, als Gortſchakow 
die Gefahr eines Ueberfalles von Frankreich durch Deutſchland an die 
große Glocke hing, um ſich dann als „Friedensengel im Geſchmacke der 
Porte⸗Saint⸗Martin“ drapiren und von Berlin aus die impertinenten 
Ukaſe an alle ruſſiſchen Miſſionen veröffentlichen zu können, daß 
er und der Czar die Ruhe Europas vor Bismarck's Anſchlägen 
erettet! 

5 Der empfindliche Rückſchlag dieſes Gebahrens machte ſich auf dem 
Berliner Congreſſe für Rußland in ſehr unangenehmer Weiſe geltend; 
wenigſtens iſt die Erklärung Bismarcks nirgends dementirt worden, 
daß ohne jene Epiſode die Nevifion des Friedens von San Stefano 
Dann kam Obrutſchew's Sendung 


lahmes Des 
Theater- und Kunſt⸗Chronik. 
Auf dem Gebiete des Theaters herrſcht allgemeine Stille, die 


Saison morte macht ihre Rechte geltend. War doch in Wien, der 
Theaterſtadt per excellence, während des Monats Juli nur eine 


einzige Bühne geöffnet, das Fürſt⸗Theater im Prater, in welchem aus⸗ 
ſchließlich das Wiener Volksſtück gepflegt wird; in Berlin wurde wohl 


an unterſchiedlichen Bühnen geſpielt, doch begnügte man ſich, allbe⸗ 


kannte Stücke zu geben und Novitäten auf den Beginn der nächſten 


Saiſon aufzuheben. 


Die Meininger ſchloſſen ihr Gaſtſpiel in London am 23. Juli 
mit einer Aufführung des „Julius Cäſar“. Alle engliſchen Zeitungen 
hatten ſich eingehend mit den Leiſtungen der deutſchen Künſtler be⸗ 
ſchäftigt und man bekam da mitunter recht Sonderbares zu leſen. 
Dramen, deren Auslegung, ſowie Erklärung in Deutſchland jedem 
Schulknaben geläufig ſind, wurden zuweilen in einer Weiſe beſprochen, 
als hätte man es mit einer ganz neuen Operette von Lecocg oder 
einem Ausſtattungsſtücke von Dennery und Jules Verne zu thun. 
„Fiesco, dieſes langweiligſte aller Stücke des langweiligen deutſchen 
dramatiſchen Schriftſtellers Schiller“ hieß es z. B. in der Beſprechung 
eines engliſchen Kritikers. Dagegen muß wieder zugegeben werden, 
daß in den großen engliſchen Journalen das Gaſtſpiel der Meininger 
mit großem Eifer und bedeutendem Geſchicke gewürdigt wurde. 
— Beſondere Anerkennung fand namentlich Ludwig Barnay, 
während man im Uebrigen wohl die Leiſtungen der Regie, die 
Ausflattung und das wunderbare Zuſammenſpiel gebührend her⸗ 
vorhob, aber ſich doch nicht der Erkenntniß verſchloß, daß das Gros 
der Darſteller das Niveau des Mittelmäßigen im Allgemeinen nicht 
überſchreite. So ſchrieb der „Daily Telegraph“ anläßlich einer 
Aufführung von Goethe's „Iphigenie“ von Barnay: „Dieſer große 
Schauſpieler überragt um mehr als Kopfes zänge die breite Menge 
ſeiner Kunſtgenoſſen. Er hat ein Geſicht, das intereſſirt, und in ſeiner 
Art liegt etwas Herrſchendes. Wenn wir ſein ſchönes Profil und ſein 
intelligentes Weſen beobachten, wenn wir den geiſtvollen Blick ſeines 
Auges betrachten und ſeine ganze maniere d'étre, dann wundern 
wir uns, daß man es nicht für gut befunden hat, uns in England 
Barnay als Hamlet oder Richard III. oder einen anderen der Shake⸗ 
ſpeare'ſchen Charaktere zu zeigen. Das Intereſſe erwacht, ſobald Herr 
Barnay auf der Bühne iſt. Fräulein Haberland declamirt ohne 
Zweifel gut als Iphigenia, aber mit der Zeit wird ſie monoton und 
wirkt zu maſſio. Die Herren Nesper, Arndt und Richard thun ihr 


Beſtes, aber es feht ihnen an Intereſſe, und nur, wenn Ludwig 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. | 
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Exredition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


he 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sec, den 5. üg 1881. 
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ſitzen, ungleich ſchneidiger und autoritativer hätte ausfallen müſſen, lischer Staatsmänner hindern laſſen werde, das, was Rußland für ſeine 


wird doch wohl kein Unbefangener beſtreiten, daß die Wiener Ab: Miſſion im Oriente hält, voll und ganz zu erfüllen. 


machungen vom September 1879 zwiſchen Bismarck und Andraſſy 
ihr Motiv in dem damaligen Streben des ruſſiſchen Staatskanzlers 
fanden, eine Allianz mit Frankreich gegen Deutſchland zu Stande zu 
bringen. Was damals mißlang, iſt offenbar jetzt wieder aufgenommen 
worden mit der Pariſer Miſſion Skobelew's, und zwar unter Auſpi⸗ 
eien, die den Urhebern des Projectes günſtiger find. Laſſen wir da⸗ 
hingeſtellt, ob Gortſchakow und Obrutſchew vor zwei Jahren an der 
Abneigung der Republik, ſich vor Vollendung der Armee-Reorganiſation 
in ein ſolches Wagniß einzulaſſen, oder an der Schnelligkeit, womit 
Bismarck ihnen in die Parade fuhr, ſcheiterten. Auch Skobelew ſoll 
ja diesmal aus Paris völlig unverrichteter Dinge und ſchneller noch 
als er hinkam, heimgekehrt ſein. Iſt das Alles ganz wörtlich für Wahr⸗ 
heit zu nehmen, ſo trägt die unabſehbare Perſpective, welche die 
Razzia gegen die Khrumirs angenommen, ſicherlich ein gutes Theil der 
Schuld. Allein während Obrutſchew nur den greiſen Gortſchakow hinter 
ſich hatte und fürchten mußte, daß Alexander II. ſich um keinen Preis 
in einen Conflict mit ſeinem Oheim hinreißen laſſen werde, während der 
verſtorbenen Czar mürbe geworden und entſchloſſen war, dem Nihi⸗ 
lismus durch Reformen den Boden unter den Füßen fortzuziehen: 
können die heutigen Staatsmänner Rußlands auf Ignatiew's feſten 
Willen, im Vertrage von San Stefano ſein eigenſtes Werk zu reſtau⸗ 
riren, und mehr noch auf Alexanders III. Entſchluß rechnen, die 
Selbſtherrlichkeit ſeiner Krone im vollſten Umfange zu wahren und 
dem Nihilismus den Kopf zu zertreten. Das nun iſt einfach nur 
möglich, wenn zur Ableitung der Stürmer und Dränger im Innern 
wiederum eine Action nach außen als Sicherheitsventil eröffnet wird. 
So wird denn der neue Czar durch die verſchiedenartigſten Motive 
förmlich mit Gewalt in jenes Geleiſe gedrückt, das er ja ohnehin als 
Großfürſt im Gegenſatze zum Vater mit Vorliebe gewandelt. Im 
erſten Schmerze und in der erſten Beſtürzung ſchien er wohl durch 
ſeine Herzensergüſſe gegen den kaiſerlichen Großoheim mit ſeiner ganzen 
Vergangenheit zu brechen. Heute ſehen wir ihn den Akſakow und 
den Katkow in die Arme geſunken — um fo mehr, als die panſla⸗ 
viſtiſchen Tribunen ſich, wie immer, zu den enragirteſten Gegnern 
aller freiheitlichen Anläufe aufwerfen und als fein eigener Lieblings: 
lehrer und Miniſter, der ſtarr orthodoxe Pobedonoszew unter reli⸗ 
giöſem Geſichtswinkel die heilige Pflicht, die abſolute Vollgewalt der 
Czaren zu erhalten, mit dem Gebote der Kirche verbindet, das griechiſche 
Kreuz auf der Hagia Sophia am Goldenen Horn zu errichten. Der 
Faden, den Skobelew in Paris einſchlagen ſollte, muß und wird in 
Petersburg weiter geſponnen werden — ſelbſt auf eigene Fauſt, wenn 
er wirklich ganz abgeriſſen ſein ſollte. Den Ausdruck dieſer Situation 
bilden die Reiſen nach Moskau und Niſchni⸗Nowgorod als offene De⸗ 
monſtrationen gegen die Kaiſerbegegnung von Gaſtein. 

Der Kreml iſt das Symbol der altruſſiſchen, alſo panflaviftifchen 
und abſolutiſtiſchen Tendenzen, von jenen Tagen, da hier die Stre⸗ 
litzen das Bartruſſenthum gegen die Neuerungen Peters des Großen 
vertheidigten, bis auf die Zeit, da er vor fieben Jahrzehnten im 
Glanze der Fackeln erſtrahlte, mit denen Roſtopſchin durch den Brand 
Moskaus das Signal zur Befreiung Europas vom Joche des Corſen 
gab. Wenn Alexander III. heute die Haltung der Stadt dem ge⸗ 
ſammten Reiche als Vorbild und Muſter aufſtellt, kann der Sinn 
dieſer Worte um ſo weniger zweifelhaft ſein, als es noch friſch in 
Aller Erinnerung lebt, wie kaum ein Luſtrum vergangen iſt, ſeitdem 
der verſtorbene Czar gerade in Moskau gelegentlich ſeiner Anrede an 


Barnay auf den Brettern iſt, wird die Aufmerkſamkeit gefeſſelt. Wenn 
der Beſuch der Meininger Geſellſchaft ein Blatt unſerer Theatergeſchichte 
geworden iſt und der Vergangenheit angehört, wird man ſich des 
Spiels des Herrn Ludwig Barnay mehr und lebhafter erinnern, als 
der gedrillten Maſſen oder der Ausſtattung und der Requiſiten, — 
und es iſt gut, daß es ſo iſt, denn trotz all' deſſen, was Diejenigen, 
die enthuſtasmirt find über das Meininger Hoftheater, Tagen können, 
ſind große Tragödien nicht denkbar ohne großartige Darſtellung. — 
Euripides und Shakeſpegre, Goethe und Schiller ſchrieben nicht der 
Statiſten wegen, ſondern ſie ſchilderten die Leidenſchaft, die Liebe und 
den Schrecken, die Künſtler von wahrem Genius und ſcharfer Sn: 
telligenz allein darſtellen können.“ — Barnay wurde während ſeines 
Aufenthalts in London mit Auszeichnungen aller Art überhäuft. Die 
Herzogin von Cambridge empfing ihn in beſonderer Audienz und über⸗ 
reichte ihn zum Andenken eine prachtvolle Buſennadel. Henry 
Irving, der engliſche Tragöde, empfing Barnay in ſeiner Garderobe 
während der Aufführung des „Hamlet.“ Irving, der Barnay Tags 
zuvor als Mare Ankon geſehen hatte, umarmte ihn herzlich und ſprach, 
indem er die Kette von der Bruſt nahm, die er in ſämmtlichen Auf⸗ 
führungen des Hamlet getragen hatte, und ſie Barnay umhing: „Mein 
Bruder, ich habe leider keinen anderen Orden zu verleihen!“ — Der 
erſte Porträtmaler Londons, Rudolf Lehman, malt Barnay's Porträt 
und Alma Tadema hat ein Bild begonnen, welches Barnay als Mare 
Anton darſtellt. 

Ueber die Vorbereitungen für die Aufführungen des „Parſifal“ 
in Bayreuth liegen folgende Nachrichten vor: Bisherigen Beſtimmun⸗ 
gen zufolge werden bei den im nächſten Sommer in Bayreuth ſtatt⸗ 
ſindenden „Parſtfal“⸗Aufführungen Heinrich Vogl und der jüngft 
vom Hamburger Stadttheater an die Wiener Hofoper engagirte 
Tenoriſt Winkelmann in der Titelrolle alterniren; für die Kundri 
wird vermuthlich Frau Reicher⸗Kindermann, welche durch ihre 
Erfolge in Berlin die beſondere Aufmerkſamkeit Wagners auf ſich zog, 
auderfehen werden, und für die Rollen des Titurel und Amfortas 
ſollen vorläufig Reichmann und Schelper ins Auge gefaßt ſein. 
Das in der Wiedergabe Wagner'ſcher Werke unnachahmlich geſchulte 
Münchener Hoftheater⸗Orcheſter wird ſich mit Erlaubniß des Königs 
von Baiern auf zwei Monate nach Bayreuth begeben; ſammtliche 
Decorationen werden in München gemalt und auch die Coſtüme nach 
Angaben und Entwürfen eines dem Wagner'ſchen Hauſe befreundeten 
polniſchen Malers in der baferiſchen Hauptſtadt gefertigt. Da König 
Ludwig der Zweite bekanntlich für die impoſante Summe von 300,000 
Mark garantirte, werden fich wenigſtens keine pecuniären Schwierig: 


föderaliſtiſchen Abenteurer-Politik iſt 


Von der Mos⸗ 
kwa, kann man in gewiſſem Sinne ſagen, ging mit dieſer Anſprache 
das Manifeſt zu dem letzten Kriege aus, inſofern derſelbe den Cha⸗ 
rakter eines volksthümlichen Kreuzzuges erhalten ſollte. Von England 
ſind unter einem Miniſterium Gladſtone, das eben mit verſchränkten 
Armen zufieht, wie fein Schützling Abdurrhaman Khan von Cyub 
wieder aus Kabul verdrängt wird, nicht einmal tönende Phraſen zu 
befürchten. Was die herrſchende Partei etwa noch von ſtaatenbildender 
Kraft in ſich fühlt, das braucht ſie wohl reichlich, um zu verhindern, 
daß das Mittelmeer ein franzöſiſcher See wird und Frankreich von 
Tunis über Tripolis nach Egypten greift. In Niſchni⸗Nowgorod 
bei der großen Maſſe will Alexander III. der Politik, die er im 


Namen des Panſlavismus und Abſolutismus zu inauguriren gedenkt, 


eine noch viel breitere Baſis in der Maſſe der Mudjik's geben; dort 
wird die Armee geſammelt zu dem Generalſtabe, den der Czar in 
Moskau um ſich geſchaart. Wie weit die hier gefaßten Pläne ſich zu 
Thatſachen condenſiren oder als Fata Morgana verflüchtigen werden, 
kann nur die Zukunft und muß wohl eine nahe Zukunft lehren. 

Für die Gegenwart reſultirt daraus den Völkern nur Ein erfreuliches 
Wahrzeichen; es iſt dafür geſorgt, daß die Bäume der politiſchen und 
clericalen Reaction ebenfalls nicht in den Himmel wachſen. Hellauf 
jubelten die „freiwillig Gouvernementalen“ in Berlin, ſowie die Preß⸗ 
huſaren des Taaffe⸗Dunajewskiſchen Reptilienfonds in Wien bei dem 
Gedanken, daß der Dreikaiſerbund ſich in eine „vernewerte“ Auflage 
der heiligen Allianz umgeſtalten müſſe! Mit welchem Frohlocken be⸗ 
grüßten fie hüben und drüben den Staatsſtreich von Siſtov und die 
Annullirung der bulgariſchen Verfaſſung als erſtes Symptom für die 
Wiederauferſtehung der Ideen aus der Congreßzeit! Ob die Stimme 
der Reaction deutſch oder ſlaviſch klang, genug, es war die Stimme 
der heißerſehnten Reaction. Darum half die „Nordd. Allg.“ den 
Czechen wacker auf die Deutſchliberalen Oeſterreichs lospauken; die 
Prager Organe Taaffe's machten ſich dagegen über den Einfall luſtig, 
Bismarck könne ſich gegen die Slaviſirung Oeſterreichs ausſprechen 
und durch Begünſtigung der Verfaſſungsparteien den Erblanden den 
Nationalliberalen und Fortſchrittlern zu Hauſe Vorſchub leiſten. In 
dieſes ſüße Phantaſtegebilde fährt es nun wie ein weit klaffender Riß, 
daß die ruſſiſche Reaction im Innern, panſlaviſtiſch und chauvi⸗ 
niſtiſch, d. h. roth revolutionär nach außen hin auftritt. So wird 
dann ſicherlich in Gaſtein aus Kaiſer Wilhelms Munde und auf der 
Mainau aus dem der ſüddeutſchen Fürſten manch ein Warnungs⸗ 
wort an Franz Joſeph fallen, lieber auf ein ausgiebiges Stück Re⸗ 
action zu verzichten, als durch Outrirung der „Verſöhnungs“-Aera 
dem Panſlavismus vorzuarbeiten! 


Breslau, 4. Auguſt. 

Heute um die Mittagsſtunde fand in Gaſtein die Zuſammenkunft 
Kaiſer Wilhelms mit dem öſterreichiſchen Kaiſer ſtatt, welche gleich den 
perſönlichen Begegnungen der beiden Monarchen in den vorausgegangenen 
Jahren einen ſehr freundſchaftlichen Charakter hatte. Ohne uns in weitere 
Conjecturen einzulaſſen, ſind wir doch zur Annahme berechtigt, daß die 
äußeren Beziehungen des Deutſchen Reiches zu Oeſterreich, trotz der deutſch⸗ 
feindlichen Strömung der inneren Politik in letzterem Staate, keinen 
Schaden gelitten haben und hoffentlich auch für die nächſte Zeit nicht ge⸗ 
trübt werden dürften. Das genügt wohl den Intereſſen Deutſchlands. 
Unſere Sympathien für die bedrängten Stammesbrüder in Oeſterreich ſind 
freilich in letzter Zeit in ungewöhnlicher Weiſe in Anſpruch genommen 
worden und unſer Vertrauen auf die Zukunft Oeſterreichs angeſichts der 

keineswegs gewachſen. 
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keiten der Ausführung des für Auguſt nächſten Jahres geplanten Unter 
nehmens in den Weg ſtellen. 

Eine intereſſante Perſonalnotiz wird aus Wien gemeldet. Frau 
Gabillon ſoll ihren Entſchluß angezeigt haben, ſich penſtoniren zu 
laſſen. Hoffentlich gelingt es, die ausgezeichnete Künſtlerin dem Burg⸗ 
theater auch weiterhin zu erhalten. 

Ueber unſeren Landsmann, Herrn Max Grube, wird und aus 

Leipzig geſchrieben: Herr Grube, einer unſerer talentvollſten jüngeren 
Charakterdarſteller, der, nachdem er die Meininger Schule durchgemacht 
und zuletzt drei Jahre als Regiſſeur und erſter Charakterſpieler am 
Bremer Stadttheater fungirt hat, das ihm hervorragende Shakeſpeare⸗ 
Inſcenirungen verdankt, iſt für nächſte Saiſon von dem neuen Director 
des Leipziger Stadttheaters, Herrn Stägemann, als Schauſpiel⸗ 
Regiſſeur und erſter Charakterdarſteller engagirt worden, In Anbetracht 
deſſen, daß unter 15 namhaften Bewerbern die Wahl auf Herrn Grube 
gefallen iſt, dürfte dem jungen, kaum 27jährigen Künſtler noch eine 
glänzende Carriere bevorſtehen. 
In Leipzig ſtarb am 27. Juli der Profeſſor der Muſik Johann 
Chriſtian Lobe. Er war 1797 in Weimar geboren, hatte ſich alſo 
eiues ſehr langen Lebens zu erfreuen. Lobe trat vielfach als Muſik⸗ 
ſchriftſteller auf; fo ſchrieb er ein „Leſebuch der muſtkalichen Compoſition“ 
und eine „Vereinfachte Harmonienlehre“. 

Gounod hat ein neues Oratorium „la Rédemtion“ vollendet. 
Daſſelbe iſt von einem engliſchen Muſikverlage für 100,000 Fres. ans 
gekauft worden und ſoll zum erſten Male bei dem Feſtival zu 
Birmingham unter der Leitung des Componiſten zur Aufführung 
kommen. 

Im Rengaiſſancetheater zu Paris fol im Herbſte eine neue Oper 
in Scene gehen, welche den Titel „Sais’ führt. Dieſelbe ſtammt, 
ſowohl was die Muſik, als auch den hochpoetiſchen Text betrifft, von 
einer Dame, Madame Maguerite Olangter, der Tochter des frü⸗ 
heren Directors der Renaiſſance, Antenor Joly, her, welche in Kairo 
den Privatſecretär des Ex⸗Vicekönigs geheirathet hat und ſelbſt eine 


vorzügliche Sängerin iſt. Der Ort der Handlung iſt Egypten, und 


verſteht man dort unter Said denjenigen Jüngling, welcher dem Zuge 
des Sultans voranläuft. Im Stücke ſelbſt aber iſt der Held eine 
Art orientaliſcher Fauſt und waltet das hinreißend leidenſchaftliche 
Moment in der Rolle vor. Den Said wird Capoul fingen. 

Vor Kurzem circulirte durch viele Zeitungen das Gerücht, Anton 


Rubinſtein wolle ſich von jeder öffentlichen Wirkſamkeit zurückziehen, 


weil fein Augenleiden bedenklich zugenommen habe und zu ernſten 
Befürchtungen Anlaß gebe. Wie die „Muſ. W.“ ſchreibt, iſt dieſe 1 


NETTES: 


ch e 
3. De der „Norddeutſchen Preſſe“ und die Beförderer der Henrici'ſchen 


die Bitte zu richten, einem von der Provinz zu veranſtaltenden Feſte bei⸗ 


Polizei bald geſprengt. Dennoch kam es 
einem jüdiſchen Hauſe wurden die Fenſter zertrümmert und find die Thäter 


folgung der Angelegenheit erhob ſich nämlich gegen Weſſely der ſchwere 


au 
5 . 
5 


leider entkommen. Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor. Dieſelbe 
war bis 1 Hhr Nachts auf den Beinen. Heute wurde vom Magiftrat 
öffentlich bekannt gemacht, daß Derjenige, welcher den Zertrümmerer der 
Fenſterſcheiben ermittelt, eine Belohnung von 30 Mark erhält. — Auch in 
Polzin haben an den letzten Abenden Tumulte ſtattgefunden. Hunderte 
pon Menſchen durchzogen unter Schimpfreden die Straßen, ei argen Aus: 

reitungen iſt es jedoch auch hier nicht gekommen. — Was jagen di 


Agitation hierzu? 


[Deutſ che Chronik.] Die bevorſtehende Anweſenheit des Kaiſers 
in Schleswig⸗Holſtein hat, wie die „Kieler Ztg.“ meldet, dem provin⸗ 
zialſtändiſchen Ausſchuß die willkommene Gelegenheit geboten, an den Kaiſer 


zuwohnen. Eine dieſſeits in Vorſchlag gebrachte Abendfeſtlichkeit, welche 
anfangs abgelehnt wurde, iſt jetzt angenommen worden. Dieſelbe wird auf 
Bellevue ſtattfinden. Die Vorbereitungen dazu werden bereits mit allem 
Eifer getroffen. Zunächſt handelt es ſich um die Herſtellung der erforder⸗ 
lichen Räumlichkeiten, da die vorhandenen des Hotels Bellevue nicht aus⸗ 
reichen werden. Es iſt beſchloſſen, durch Anbau an den Speiſeſaal des 
Hotels Bellevue einen Kaiſerſaal und einen Feſtſaal herzuſtellen. Wie ver⸗ 
lautet, wird der Kaiſer mit den Fürſtlichkeiten und zahlreichem Gefolge am 
16. September Nachmittags hier eintreffen und im Schloſſe die zur Aller⸗ 
höchſten Disposition ſtehenden Gemächer beziehen. Abends wird das Feſt 
auf Bellevue ſtattfinden, zu welchem 800—1000 Einladungen ergehen werden. 
Der Kaiſer dürfte das Feſt von 9 bis 11 Uhr mit ſeiner Anweſenheit be⸗ 
ehren. Am 17. September findet bekanntlich das Flottenmanöver ſtatt. — 
Aus e ene a. M. meldet man der „Fr. Big": Großes Aufſehen 
erregt unter dem Clerus, ſowie unter dem Volke die — von unſerer Preſſe 
todtgeſchwiegene — kirchenregimentlich erfolgte Enthebung zweier katholiſchen 
Pfarrer, darunter eines Stadtpfarrers in einer größeren Stadt mit pari⸗ 
tätiſcher Bevölkerung und eines früheren ſehr freiſinnigen Militärgeiſtlichen, 
von ihren Pfründen und deren Verſetzung auf Pfarrverweſereien. Der 
Grund zu dieſer Procedur ſoll äußerſt delicater Natur ſein. Den Biſchof, 
deſſen Günſtlinge die beiden Gemaßregelten waren, ſollen dieſe Vorgänge 
ganz niedergedrückt haben. — Die Bewegung unter den Studirenden, 
deren Ziel es iſt, zur Wahrung des deutſchen Charakters der Prager Uni⸗ 
verſität durch zahlreichen Beſuch von deutſchen Hörern beizutragen, hat 
bereits greifbare Reſultate zur Folge. In Leipzig liegt ein beſonderer 
Bogen auf, in welchen ſich wegen Studenten, die mit nächſtem Schul⸗ 
jahre die Prager Univerſität beſuchen werden, eintragen. Bisher haben 
ſich 62 deutſche Studenten der Leipziger Univerſität zum Beſuche der Prager 
Untverſität gemeldet. — Wie aus München berichtet wird, hat ſich dort 
eine neue katholiſche Studentenverbin dung gebildet, welche, „um 
die Bevormundung durch die norddeutſchen Brüder zu umgehen“, nur 
Baiern als Mitglieder aufnimmt. Das 15 die ganz correcte Ueberſetzung 
des Geiſtes der gegenwärtig vom Reichskanzler ſo rührig telegraphiſch be⸗ 
grüßten „deutſchen“ Studentenvereine ins blau⸗weiße Baiernthum; die In. 
toleranz der Geſinnung iſt das Gemeinſame: daneben kommt wenig darauf 
an, wogegen dieſe Intoleranz ſich richtet. 


ODeſterreich⸗ Ungarn. 

* Wien, 3. Auguſt. [Auszeichnung. — Verhaftung eines 
Notars.] Der neue Statthaltereileiter von Böhmen, F.⸗M.⸗L. von 
Kraus, wurde zum Freiherrn ernannt. — Peinliches Aufſehen erregt 
hier die geſtern erfolgte Verhaftung des Notars Weſſely aus 
Schwechat. Im Laufe der letzten Monate waren dem competenten 
Gerichte wiederholt Beſchwerden wider Herrn Weſſely zugekommen, 
welche ſich auf deſſen Gebarung mit den ihm in der Eigenſchaft eines 
Gerichtscommiſſärs anvertrauten Geldern bezogen. Die in Folge dieſer 
Anzeigen eingeleitete Unterſuchung führte zunächſt zur Suspendirung 
des bis dahin im Schwechater Gerichtsbezirke hochangeſehenen Mannes. 
Dabei ſollte es indeß nicht ſein Bewenden haben. In weiterer Ver⸗ 


Verdacht, er habe ſich nicht nur im Disciplinarwege zu ahndender 
Unzukömmlichkeiten ſchuldig gemacht, ſondern auch diverſe Malver— 
fationen in einer Geſammthöhe von 30— 40,000 Fl. verübt. Darauf 
hin erließ das Wiener Landesgericht gegen ihn einen Verhaſtsbefehl. 

Peſt, 2. Auguſt. [Eine ſonderbare Affaire.] Die heutigen oppo⸗ 
ſitionellen Journale beſprechen folgenden Vorfall: „Gegen Ende vergan⸗ 
genen Monats wurde im Stadtwäldchen ein junger Mann, der in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht eine Piſtole gegen ſich abgeſchoſſen hatte, ſchwerver⸗ 
wundet aufgefunden und in das Rochusſpital gebracht, wo er angab, ein 
aus Rußlaud entkommener Nihiliſt zu fein und Wieniſowszki zu heißen. 
Als ſeine Wunden geheilt waren, leitete die Polizei eine Unterſuchung 
gegen den Unbekannten ein; ſie geſtattete aber nicht, daß der Angeklagte 
ſich einen Vertheidiger wähle, „weil fein Verbrechen nicht vertheidigungs⸗ 
fähig ſei, da es ſich um ein amtliches Geheimniß handle“. Endlich wurde 
der Gefangene in das Miniſterium des Innern gebracht, wo der hieſige 
ruſſiſche Conſul im Beiſein von Polizeibeamten ihn verhörte und von ihm 
ein umfaſſendes Geſtändniß und Aufſchluß über die Nihiliſtenbewegung 
verlangte. Der Conſul verſprach dem Verhafteten als Belohnung eine 
Anſtellung bei der ruſſiſchen Geheimpolizei in Ungarn; als dies nichts 
fruchtete, drohte er ihm mit der Auslieferung.“ — Bemerkenswerth iſt, daß 
es einem Vertheidiger nicht einmal geſtattet wurde, mit dem Inhaftirten 
zu ſprechen. Die bezeichneten Journale erheben nun Beſchwerde wegen der 
Amtshandlung des ruſſiſchen Conſuls. 


rankre ich. 

Paris, 2. Aug. [Das franzöſiſche Preßgeſetz.] Das neue 
Preßgeſetz iſt nunmehr promulgirt. Nach demſelben iſt das Wort, 
die Schrift, die Zeitung frei. Die Zeitungen müſſen nur einen 
Geranten aufſtellen und die Gründung einer Zeitung braucht nur 
einfach der Behörde angezeigt zu werden. Die 1848 abgeſchaffte, 
1850 wieder eingeführte, 1870 wieder abgeſchaffte, 1871 wieder ein⸗ 
geführte Cautionspflicht iſt endgiltig abgeſchafft. Die Confiscation iſt 
nur im Falle der gerichtlichen Verfolgung und auf Grund eines 
regelmäßig ausgeſtellten gerichtlichen Requiſttoriums zuläſſig. Beſeitigt 
find die Vergehen der Herausforderung zum Ungehorſam gegen das 
Geſetz, der Verletzung der öffentlichen und religiöſen Moral, der Ber: 
letzung der vom Staate anerkannten Religionen, des Angriffs gegen 
die Cultusfreiheit, das Princip des Eigenthums und die Rechte der 
Familie, des Angriffs gegen die Verfaſſung, das Princip der Volks⸗ 
ſouveränetät oder des allgemeinen Stimmrechtes, der Aufreizung zum 
Haß und zur Verachtung der Regierung, des Angriffs gegen die 
Achtung vor den Geſetzen und gegen die Unverletzlichkeit der von den⸗ 
ſelben fanctionirten Rechte, der Entſtellung der Kammer: und Ge: 
richtsverhandlungsberichte, ſowie der Berichte über Preßprozeſſe, endlich 
das Vergehen der Beſeitigung oder Verſtümmelung der öffentlichen 
Abzeichen der Behörde aus Haß oder Verachtung der letzteren, der 
Ausſtellung, Vertheilung oder des Verkaufes an öffentlichen Orten 
von Abzeichen und Symbolen, die geeignet ſind, den Geiſt der Em⸗ 
pörung zu verbreiten oder den öffentlichen Frieden zu ſtören. Mit 


a" der Beſeitigung aller dieſer Beſtimmungen aus dem neuen Preßgeſetz 


iſt dieſes in der That das liberalſte der ganzen Welt geworden. Die 
einzigen in dem neuen Geſetze beibehaltenen Preßvergehen ſind das⸗ 
jenige der Veröffentlichung falſcher Nachrichten, fabricirter oder fälſch⸗ 
lich Dritten beigelegter Stücke, aber nur, wenn die Veröffentlichung 
offenbar in böſer Abſicht geſchehen iſt und den öffentlichen Frieden 
nicht nur zu ſtören geſucht, ſondern thatſächlich geſtört hat; das Ver⸗ 
gehen der Verletzung der guten Sitten, das Vergehen der Verleum⸗ 
dung, Beleidigung oder Beſchimpfung irgend Jemandes. In dem 
neuen Geſetze giebt es keine gerichtliche Unterdrückung oder Suspen⸗ 
dirung eines Blattes, ſondern nur noch die durch das gemeine Recht 
autoriſirten Zwangsmittel. Das neue franzöſiſche Preßgeſetz ſchützt 


einzig und allein den Bürger, deſſen Achtung, Ruhe, Würde, perſön⸗ 


liche Freiheit es zu ſichern ſucht. 


zu einzelnen Ausſchreitungen, in] 


gemeldet, es ſei ein Srade des Sultans Murad V. entdeckt worden, 
welcher die Ermordung des Ex⸗Sultans Abdul Aziz anbefahl. 


Dr. Leidesdorf zugegangenes Schreiben: 


Srade des Sultans Murad V. zur allgemeinen Kenntniß gelangt ſei, welcher 
ei 


al kan Dalbintfel: =... 
[Der Irade Murad's V.] Bekanntlich wurde dieſer Tage 


Die 
„N. Fr. Pr.“ veröffentlicht nun folgendes, ihr von Herrn Profeſſor 

„In Ihrem geſchätzten Blatte vom 31. Juli leſe ich in dem Artikel 
„Epilog des türkiſchen Staatsproceſſes“, daß nach Ablauf des Proceſſes ein 


den Befehl zur Ermordung Abdul Aziz ertheilt hätte. enn ich perſönlich 
an der Wahrheit dieſer Thatſache zweifle, ſo geſchieht es aus Gründen, 
welche ich in aller Kürze mitzutheilen für meine Pflicht halte und welche, 
ſei der Irade nun vorhanden oder nicht, ein gewiſſes Intereſſe darbieten. 
Als ich im Auguſt 1876 von der türkiſchen Regierung zu dem Sultan 
Murad berufen wurde, war es ſein langjähriger Arzt Dr. Capoleone, der 
mir über den Zuſtand des hohen Patienten zu berichten hatte. Unter den 
weſentlichen pſychiſchen Urſachen, denen Dr. Capoleone größtentheils die 
Gemüthskrankheit des Sultans zuſchrieb, wurde auch der gewaltſame plötz⸗ 
liche Tod Abdul Aziz’ angeführt und mir darüber folgende Mittheilung ge⸗ 
macht: Unmittelbar nach der Abſetzung des Sultans Abdul Aziz habe der⸗ 
ſelbe ein Schreiben an Murad gerichtet, in welchem er um Schutz für ſein 
Leben, um gute Behandlung ſeiner nächſten Angehörigen und um das 
Wohlwollen des Sultans bat. Dieſen Brief ſoll Murad in gefühlvollſter 
Weiſe beantwortet und ſich mit ſeinem kaiſerlichen Worte dafür verbürgt 
haben, den Wünſchen Abdul Aziz' zu entſprechen. Als Letzterer ſo plötzlich 
und gewaltſam geſtorben war, ſoll Niemand im Palaſte den Muth gehabt 
haben, Murad davon in Kenntniß zu ſetzen, und erſt f erde Debatte 
ward ſein Leibarzt Dr. Capoleone mit dieſer traurigen Miſſion betraut. 
Als Murad aus deſſen Munde die Botſchaft empfing, ſoll er ganz ver⸗ 
zweifelt ausgerufen haben: „Das iſt ſchrecklich, jetzt bin ich entehrt; ganz 
Europa wird mich als den Urheber des Todes Abdul Aziz' betrachten!“ 
Hierauf verfiel Murad das erſtemal in einen mehr als 24 Stunden dauern⸗ 
den apathiſchen, lethargiſchen Zuſtand, nahm keine Nahrung zu ſich und 
ſprach keine Silbe. Nur langſam und nur halb ſoll er ſich von dieſem 
Schlage erholt haben. Dies in Kürze die Mittheilungen, welche man mir 
damals zu machen nöthig fand, damit ich die Urſachen und den Charakter 
der Krankheit des Sultans beſſer verſtehen könne; ſie machten auf mich den 
Eindruck der vollſten Wahrheit. Profeſſor Dr. Max Leidesdorf.“ 


Amerika. 


[Die Höllenmaſchinen.] Der „Interocean“, ein in Chicago erſchei⸗ 
nendes Blatt, veröffentlicht Nachrichten aus Peoria (Illinois), denen zu⸗ 
folge P. W. Crowe, der iriſche Scharmützler, zugiebt, die Kiſten angefertigt 
zu haben, in denen die unlängſt in Liverpool mit Beſchlag belegten Höllen⸗ 
maſchinen verpackt waren, ſowie daß er das Innere derſelben in Newyork 
habe anfertigen laſſen, wo mehr Maſchinen ähnlicher Gattung hergeſtellt 
würden. Crowe ſoll ferner geäußert haben, der au ihn vertretene Verein 
glaube nicht, einer gerichtlichen Verfolgung zu verfallen, und werde in ſei⸗ 
nem Werke fortfahren, bis England Irland Gerechtigkeit widerfahren laſſe. 
Außer dieſem Helden von Peoria brüftet I auch ein gewiſſer O'Hara in 
St. Louis damit, die Uhrwerke für die Höllenmaſchinen der Malta ange⸗ 
fertigt zu haben. Es'ſcheint faſt, als ließen die Lorbeern O' Donovan Roſſas 
feine Landsleute nicht ſchlafen; beſonders ſeit ihnen geriebene „Ferkelſtecher“ 
die Verſicherung gegeben, daß ihre Maulfechtereien ungefährlich ſeien und 
dem Staatsanwalt keine Handhabe zur Verfolgung bieten, „as this is a 
free country!“ Der Held von St. Louis, deſſen Prahlereien die „St. 
Louis Poſt“ abdruckt, nimmt den Mund denn auch im Vollgefühl ſeiner 
Sicherheit gewaltig voll. Er behauptet, daß die Höllenmaſchinen in Liver⸗ 


pool an Bord eines engliſchen Panzerſchiffes eingeſchmuggelt werden ſollten. 


Seit dem 20. Juni ſeien ſechsundachtzig derartige Maſchinen verſchifft 
und er ſei gewiß, daß fünfzig derſelben in Sicherheit in England einge⸗ 
ſchmuggelt ſeien. Der Zweck dieſer Maſchinen ſei die völlige Vernichtung 
der engliſchen Flotte, als die wirkſamſte Art der Vernichtung der engliſchen 
Herrſchaft. So albern dieſe Drohungen auch nher mögen, ſo erhalten 
ſie doch einen ſeltſamen Ernſt, wenn man ihre Uebereinſtimmung mit den 
Aufzeichnungen bedenkt, die in dem Tagebuche des in Liverpool ver⸗ 
urtheilten Dynamithelden Mac Grath gefunden ſind. Und was der 
ehrenwerthe O'Hara weiter erklärt, beſtätigt in unverholener Weiſe, 
daß wir es hier mit einem Kleinkriege des Fenierthums zu 
thun haben, der alle Schrecken der berüchtigten Carliſten⸗Aufſtände 
oder der Raubzüge der Sioux in den Schatten Heil. O'Hara behauptet, 
daß tauſend Mann ſich mit ihm verſchworen haben, einen „offenen Krieg“ 
gegen die engliſche Krone zu führen. „Wir ſind Rebellen und widerſetzen 
uns der Regierung Ihrer Majeſtät. Die Wiſſenſchaft ermöglicht es heute 
dem einzelnen, Tauſende auf einmal zu tödten. Das iſt nicht Meuchel⸗ 
mord, es iſt ein „perſönlicher Krieg“. Der Bericht des Blattes von St. 
Louis, dem ſelbſtverſtändlich die Verantwortung für die Wahrheit feiner 
Behauptungen überlaſſen bleiben muß, fügt hinzu, daß dem Schreiber des 
Artikels die Werkſtätte gezeigt worden, in welchem die Maſchinen gemacht 
wurden, ſowie einige Kae Maſchinen. Wir haben es alſo mit einem Falle 
zu thun, welcher dem Alabama⸗Falle gleicht, wie ein Ei dem andern: Die 
Republik führt Krieg mit Rebellenſtaaten; engliſche Speculanten bauen 
dieſen ein Schiff und die Regierung duldet, daß daſſelbe ausläuft, liefert 
alſo den Feinden eines befreundeten Staat es Waffen. England wird 
vom Schiedsgericht verurtheilt, und „als eine handeltreibende und nicht eine 
kriegeriſche Nation“ zahlt es ohne Murren die hohe Strafe. Heute dreht ſich 
der Spieß um: England iſt es, welches Krieg führt mit den Rebellen, einen 


Krieg, den dieſe jo offen verkünden, als die Südſtaaten gethan hatten. In b 


Amerika baut man Maſchinen, welche 90 0 geeignet ſind, die ganze 
engliſche Flotte „in die Luft zu blaſen“; die Verfertiger derſelben rühmen 
ſich offen dieſes „perſönlichen Krieges“ — und was thut die amerikaniſche 
Regierung? Hoffentlich wird ſie ſich ihrer völkerrechtlichen Verpflichtungen 
klar und berfährt mit den Herren Crowe und O Hara nicht gelinder, als 
man im ſchönen Süden der Union mit armen Teufeln von Pferdedieben 
verfährt: man bewilligt ihnen ein kurzes Gebet und einen langen Strick 
zwiſchen zwei herabgebogenen jungen Bäumen. (K. Z.) 


Breslau, 4. Auguſt. 


Am Mittwoch, den 3. d. Mts., Vormittags, hat der Herr Mi: 
niſter des Innern in Begleitung des Dberpräfidenten v. Seide⸗ 
witz und mehrerer Mitglieder des Magiſtrats unſere Canaliſations⸗ 
werke beſucht. Zunächſt wurde der Sandfang und die Maſchinen⸗ 
anlage der Pumpſtation am Zehndelberge in Augenſchein genommen 
und alsdann ein großer Theil der Rieſelfelder in Oswitz, die Be⸗ 


wäſſerungs⸗ und Entwäſſerungs⸗Anlagen und der Stand der Früchte Sch 


auf den aptirten Aeckern ſehr eingehend beſichtigt. Der Herr Miniſter 
nahm mit großem Intereſſe Kenntniß ſowohl von der ganzen Anlage 
als auch von dem Betriebe und der Bewirthſchaftung und informirte 
ſich über die hierbei gemachten Beobachtungen und Unterſuchungen 
insbeſondere auch, inſofern dieſelben für die öffentlichen ſanitären und 
wirthſchaftlichen Intereſſen von Bedeutung find. Derſelbe äußerte ſich 
wiederholt ſehr anerkennend über die getroffenen Dispoſitionen und 
deren Ausführung. Auch dem Bauernhofe, in welchem vorzugsweiſe 
über verſchlechtertes Brunnenwaſſer und Entſtehung von Augenkrank⸗ 
heiten in Folge der Rieſelei geklagt worden iſt, wurde ein Beſuch ab⸗ 
geſtattet. Die Augen zeigten zwar keine Spur mehr von der gefähr⸗ 
lichen Krankheit, aber das Waſſer fand auch der Herr Miniſter ſehr 
ſchlecht ſchmeckend, obgleich dort ſeit drei Wochen nicht mehr gerieſelt 
worden iſt. Die dicht neben dem offenen Brunnen befindliche Dung⸗ 
ſtätte mit Schweineſtall und Jauchegrube dürfte als ausreichende Er⸗ 
klärung dafür angeſehen werden. 

Wir wiſſen nicht, ob der Herr Miniſter von Puttkamer, 
welcher bei ſeinem Beſuche in unſerer Induſtrie⸗Ausſtellung ſehr guter 
Laune war und ſehr viele ſcherzhafte Bemerkungen machte, blos ge⸗ 
ſpaßt hat, als er nach dem Berichte unſeres in ſeinem Localpatriotis⸗ 
mus oft optimiſtiſchen Reporters, verſprach, den König Kala⸗ 
kaua zu veranlaſſen, unſere Ausſtellung zu beſuchen. Jedenfalls 
meldet die „Voſſiſche Zeitung“, daß dieſer merkwürdige König heute 
Abend über Breslau nach Wien reiſt. Da es ja von Berlin nach 


15 
nung, die hawaiiſche 


ou * x kle 
Maj einkehren zu ſehen. 
Von vorurtheilsloſen Fremden, welche in neuerer Zeit die ver⸗ 
ſchiedenen Ausſtellungsplätze beſucht haben, iſt uns verſichert worden 
daß unſere Breslauer nicht blos die letzte Berliner, ſondern auch die 
Ausſtellungen von Halle und Frankfurt a. M. in Anlage und Reichhal⸗ 


tigkeit bei Weitem übertrifft. Uns ſcheint es, wir Schleſier ſind zu 


ſolide angelegt, wir hätten ein wenig mehr Reclame für unſere Aus⸗ 
ſtellung brauchen können. Wir können Niemandem einen Vorwurf 
machen — denn wer hätte auf den extravaganten Gedanken kommen 
ſollen, den bräunlichen Gaſt nach Breslau zu laden — aber wäre er 
gekommen, 10,000 Beſucher hätten wir unſerem Trocadero garantirt. 

Von dem Grafen St. Czarnecki iſt der Vorſchlag gemacht wor⸗ 
den, ein Central⸗Wahlcomite für fämmtliche „polniſche Lande“ unter 
preußiſchem Scepter zu bilden, und auch in Oberſchleſten, wo bis⸗ 
her wohl katholiſche, aber ſelten polniſche Abgeordnete gewählt wurden, 
erklärt ſich eines der dortigen polniſch⸗katholiſchen Organe, die „Gazetg 
gornoſzlonska“ (Oberſchleſiſche Zeitung) vollkommen mit dieſem Vor⸗ 
ſchlage einverſtanden. | 

Die „Schleſiſche Volkszeitung“ ſagt, fie begreife nicht, was dem 
polniſchen Central⸗Wahlcomite in Poſen daran liegen könnte, einigen 
fterilen Zähleandidaturen mit eben nicht viel Stimmen in Oberſchleſien 
zum Leben reſp. Sterben zu verhelfen. Das brächte unnütze Ver⸗ 
wirrung und allenfalls den Gegnern, keinenfalls aber der Sache, 
Vortheil. 

Das Arbeitsnachweiſebureau des Vereins gegen Verarmung 
und Bettelei hat, wie wir hören, von einem zuverläſſigen Unter⸗ 
nehmer den Auftrag erhalten, tauſend Erdarbeiter für Pommern 
zu engagiren, welchen das Reiſegeld vorſchußweiſe gewährt wird. 


Schleſiſche Gewerbe und Induſtrie⸗Ausſtellung. 

Sonnabend, den 6. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, werden die bekannten 
Virtuoſen Lüſtner, Trautmann, Hoppe und Heyer in der Muſikhalle 
ein Quartett⸗Concert geben und dabei die vom Inſtrumentenbauer Ernſt 
Liebich, Catharinenſtraße Nr. 2, ausgeſtellten beiden Violinen, Viola und 
Cello, welche nach Modellen von Joſeph Guarnerius und Antonius Stra⸗ 
divarius angefertigt ſind, benutzen. — Seit einigen Tagen iſt im Atrium 
des deutſchen Wohnhauſes eine prachtvolle Fächerpalme aus dem Banquier 
Eichborn'ſchen Garten ausgeſtellt. In der Außencolonade, Gruppe XVI, 
hat die Kunſtziegelei und Thonwaaren⸗Fabrik „Texas“ bei Schweidnitz von 
S. Dahleke & M. Krauſe eine Erdbeer⸗Pflanzung angelegt, deren ein⸗ 
zelne Pflanzen mit einem Thonkranze umgeben ſind. Dieſes neue Ver⸗ 
fahren bewirkt, daß die reifen ſchweren Erdbeerfrüchte nicht, wie ſonſt un⸗ 
vermeidlich, an den ſchwachen Stengeln zum Erdboden herabſinken und da⸗ 
durch unanſehnlich oder bei naſſem Wetter faulig werden. Der aus zwei 
Theilen gebrannte Thonkranz hält die ganze Staude in einem Büſchel zu⸗ 
ſammen und die Stengel liegen auf dem Rande des Kranzes auf. Dieſe 
praktiſche Erfindung iſt Gartenbeſitzern ſehr zu empfehlen. 

Die Portland⸗Cement⸗Fabrik von Alphons Emele in Mittelſteine 
bei Glatz, welche bei der Berliner Ausſtellung mit der ſilbernen Medaille 
(eriter Preis) prämiirt worden iſt, hat in Gruppe XVI Portland⸗Cement, 
Kalkpulver und Thonpulver, ſowie fertige Fabrikate ausgeſtellt. Letztere 
ſind bereits ſeit mehreren Monaten in einer großen, mit Waſſer gefüllten 
Glaskrauſe aufbewahrt, um ihre Unauflöslichkeit und Feſtigkeit zu zeigen. 
— Auguſt Richter in Muskau, einer der bedeutendſten Tuchfabri⸗ 
kanten in einfacher ſolider Muſterung, hat in Gruppe IX eine reiche Aus⸗ 
wahl ſeiner Fabrikate ausgelegt, die ſich beſonders durch gute Appretur 
auszeichnen. — Das Haus Ruffer u. Sohn in Liegnitz, Militärtuch⸗ 
Fabrikanten erſten Ranges, hat ein Sortiment vorzüglich ausgeführter Mi⸗ 
litärtuche ausgelegt, unter denen ſich auch ein Coupon weißer Satin be⸗ 
findet, der ſich beſonders durch das ſehr klar ausgefallene Weiß vortheilhaft 
auszeichnet. a 


= [Perional» Veränderungen im Bezirke des Oberlandesgerichts 
zu Breslau für den Monat Juli 1881.] Rechtsanwälte und No⸗ 
tare: ausgeſchieden: der Rechtsanwalt und Notar v. Fabiankowski 
zu Kattowitz in Folge ſeiner Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Landgerichte zu Thorn; geſtorben: der Rechtsanwalt und Notar Wittig 
in Glatz. — Gerichtsaſſeſſoren: wieder aufgenommen: der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor a. D. Schultze in Hoyerswerda; ausgeſchieden: die Ge⸗ 
richtsaſſeſſoren Beinert — in Folge feiner Zulaſſung zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsgericht in Kempen — Bieler, Wache und Jäſchke 
— behufs Uebertritts zur n ee — Referendare: 
ernannt: die Rechtscandidaten Blumenberg, von Klitzing, Kärn⸗ 

ach, Radwanski, Dirkſen, Tarraſch, Pfeiffer, von Schirnding 
Rubel, Koch, Mentzel, Marck, von Sczaniecki, Lüdke, Welzel, 
Goguel; ausgeſchieden: die Referendare Dr. Berner, v. Somnitz 
und Schitting — behufs Uebertritts in den Bezirk des Kammergerichts 
— Fritſch und Engelbrecht — behufs Ueberkritts in den Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Celle reſp. zu Stettin — Schumacher und Vellay 
— behufs Uebertritts in den Verwaltungsdienſt. — Subalternbeamte: 
ernannt zum Gerichtsſchreiber: der etatsmäßige Gerichtsſchreiher⸗ 
gehilfe Piehotzik zu Gleiwitz bei dem Amtsgericht zu Zabrze; zum Ge⸗ 
richtsvollzieher: die Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Berger zu 
Coſel, Weczerek zu Landsberg O/S., Eichert zu Lublinitz, Höher zu 
Waldenburg, Schönfelder zu Freiburg und der diätariſche Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfe Kettner zu Breslau bei den Amtsgerichten ihres Wohn⸗ 
ortes; verſetzt: der Gerichtsſchreiber Philipp in Zabrze an das Amts⸗ 
gericht in Löwenberg, der Gerichtsſchreiber Liehr in Goldberg an das 
Amtsgericht in Liegnitz, der Gerichtsſchreiber Wiedeck in Hultſchin an das 
Amtsgericht in Frankenſtein; die etatsmäßigen Gerichtsſchreihergehilfen 
Barton in Neuſtadt an das Amtsgericht in Ratibor und Grähl in 
Oppeln an das Amtsgericht in Strehlen; die Gerichtsvollzieher Dziedzioch ' 
von Bauerwi nach Ratibor und Niegel von Leobſchütz nach Bauerwitz; 
ausgeſchieden auf Antrag: der Gerichtsvollzieher Haſſe zu Breslau; 
penſionirt: der Landgerichtsſecretär Thieliſch zu Brieg und der Amts⸗ 
gerichtsſecretär Reche zu Löwen; geſtorben: der Amtsgerichtsaſſiſtent 
ween zu Waldenburg. — Unterbeamte: verſetzt; die Gefangen⸗ 
aufſeher Neugebauer zu Görlitz und Dinter zu Glatz, letzterer als Ge⸗ 
richtsdiener, an das Amtsgericht zu Münſterberg; entlaſſen: die Gerichts⸗ 
diener Neumann zu Lüben und Fiſcher zu Neumarkt. 

[ Landesherrliche Genehmigung ertheilt;] der lath. Kirchengemeinde 
in Striegau zur Annahme des von der ache verſtorbenen Baronin Jo⸗ 
hanna von Bilkau, geb. Gräfin von Praſchma, der dortigen kath. Kirche 
ausgeſetzten Legats von 4500 Mark, ſowie der der kath. Kirchen⸗Fun⸗ 
dations⸗Kaſſe dortſelbſt für kirchliche und wohlthätige Zwecke gemachten keſta⸗ 
mentariſchen Zuwendungen von zuſammen 3000 Mark. 

—r. [Bewegung der Bevölkerung.] In der Woche vom 24ſten bis 
30. Juli wurden 42 Chen (gegen 46 in der Vorwoche) geſchloſſen. 
Geboren wurden 174 Kinder (91 Knaben und 83 Mädchen), darunter 
12 Todtgeborene. Die Zahl der Geſtorbenen lexel. Todtgeborenen) betrug 
234 (117 männliche und 117 weibliche). Der lleberſchuß der Sterbefälle 
über die Geburten b mithin 60, in der vorigen Woche 71. Von den 
Geſtorbenen ſtanden im Alter von 0—1 Jahr 126, von 1—5 Jahren 28, 
von 5—15 512 6, von 15—20 Jahren —, von 20—30 Jahren 13, von 
30—40 Jahren 13, von 40—60 Jahren 23, von 60—80 Ne 16, pon 
über 80 Jahren 9. Die Todesurſachen waren: Scharlach 2, Roſe 1, Diph⸗ 
theritis 1, Unterleibstyphus 2, Ruhr 1, Darm⸗ und Magendarmkatarrh 39, 
Brechdurchfall 30, Gehirnſchlag 5, Krämpfe 36, andere Krankheiten des 
Gehirns 15, Bräune 1, Lungenſchwindſucht 11, Lungen⸗ und Luftröhren? 
entzündung 9, andere acute Krankheiten der Athmungsorgane 1, andere 
9 0080 2 der Athmungsorgane 15, alle übrigen Krankheiten 63, Un⸗ 
glücksfall 2. Nach der berechneten Einwohnerzahl von 273,000 kommen in 
dieſer Woche auf 1 Jahr und 1000 Einwohner: Lebendgeborene 30,94, 
Geſtorbene (excl. Todtgeborene) 44,69. a 


Mit einer Beilage. 
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Er. [Temperatur. — Riederſchläge.] In der Woche vom 2aſten bis 
30. en die mittlere Temperatur 18,3, die höchſte 29,8, die niedrigſte 
9,5 Gr. C., die Höhe der Niederſchläge 2,8 mm. 

— [Die Kaiſer Wilhelms⸗Spende! iſt keine Erwerbsgenoſſenſchaft, 
und ae ein Irrthum, daß die ieee deutſche Stiftung für Alters⸗ 
Renten⸗ und Capital⸗Verſicherung nur für Arbeiter beſtimmt ſei. Die 
Grenze iſt ſchwer zu ziehen und iſt nur dahin geſteckt, daß Hochvermögende 
ausgeſchloſſen werden können. Die Stiftung ſteht allen geringer bemittelten 
Klaſſen offen. — Der zweite Jahresbericht ergiebt 1646 Mitglieder mit 
39,613 Einlagen (Prämien) zu 5 Mark, es gehören dazu 325 Mitglieder 
aus dem Arbeiterſtande, 180 Handwerker, 55 Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſen⸗ 
bahnbeamte, 37 Oekonomen, Forſtbeamte, Gärtner, 8 Techniker, 14 Gerichts⸗ 
und Sicherheitsbeamte, 41 Verwaltungsbeamte, 77 Kaufleute, Buchhalter, 
Händler, 46 Geistliche, Lehrer, Kirchenbeamte. Seminariſten, 84 Studenten 
und Schüler, 8 Aerzte, Profeſſoren und Schriftſteller, 205 Kinder, 296 
Schülerinnen, Lehrerinnen, Damen ohne Beruf, 48 weibliche Dienſtboten 
und Arbeiterinnen, 115 Ehefrauen und Wittwen,? weibliche Beamte und 
Haushälterinnen. Der zweite Jahresbericht weiſt einen Kaſſenbeſtand nach 
bis zum 31. März 1881, abzüglich aller Ausgaben an Werthpapieren und 
Documenten 2,106,298 M. 41 Pf. und baar 36,025 M. 56 Pf., zuſammen 
2,142,323 M. 97 Pf. mit Einſchluß des Kaiſerlich Königlichen Garantie: 
Spenden⸗Fonds, welcher auf 1,847,046 M. 73 angewachſen iſt. Es iſt nicht 
verboten, daß Jemand zu Gunſten einer anderen Perſon Einlagen macht, 
um ſich dadurch von einer Verpflichtung zu befreien. Wenn z. B. eine 
Eiſenbahngeſellſchaft einem Beamten oder Arbeiter, welcher im Dienſte ver⸗ 
unglückt it eine Rente (Penſion) zahlen muß, fo kann fie dieſe Rente bei 
der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Spende durch Einlagen verſichern und dadurch von 
der eigenen Zahlung ſich befreien. Grundbeſitzer können ſich den Altentheil 
durch Renten und der Beamte eine erhöhte Penſion für ſich und ſeine Frau 
fihern. — Die Zahlſtelle in Breslau, Altbüßerſtraße 39, darf auch Sammel⸗ 
Einzahlungen von 1 Mark ab annehmen, welche bis zur Erreichung der 
Einlageurkunde über 5 Mark mit 3 pCt. verzinſt werden; fe vertheilt auch 
Proſpecte unentgeltlich. 

[Stiftungsfeſt des Kriegervereins.] Geſtern fand das Stiftungs⸗ 
feſt des hier ſeit 37 Jahren beſtehenden, jetzt 2926 frühere Krieger als Mit⸗ 
glieder zählenden Kriegervereins, der ſeit 6 Jahren unter dem Vereinsobriſten 
Baron Lingk zur größten Blüthe gelangt iſt, im Schießwerdergarten ſtatt. 
Zu dem Feſte hatten ſich viele Tauſende eingefunden, auch der Stadteom⸗ 
mandant Generallieutenant von Oppen war erſchienen. Schon um 4 Uhr 
traf unter den Klängen der Muſikkapelle des 2. Schleſiſchen Grenadierregi⸗ 
ments die Stabscompagnie mit der vom König Friedrich Wilhelm IV. durch 
Cabinetsordre 1852 verliehenen 158 dan de am Feſtorte ein. Herr Obriſt 
Baron Lingk hielt hier eine aus dem Herzen kommende und zum Herzen 
gehende Anrede an die zahlreiche Verſammlung, die am Schluſſe der Rede 
begeiſtert in ein Hoch auf ſeine Majeſtät den Kaiſer einſtimmte. Sodann 
ergriff Generallieutenant von Oppen das Wort. Der Redner ſchloß ſeine 
von patriotiſchem Geiſte durchdrungene Anſprache unter allgemeiner Zu⸗ 
ſtimmung der zahlreichen Feſtverſammlung mit einem dreimaligen Hoch auf 
Seine kaiſ. königl. Hoheit den Kronprinzen. Abends fand großer Zapfen: 
ſtreich und Illumination ſtatt. 

—0 In lücksfall mit tödtlichem Ausgange.] Als der beinahe fünf 
Jahre alte Sohn des Dampfſchiffsrheders Krauſe heute Nachmittag gegen 
2½ Uhr an der Uferböſchung, an der ſich der Halteplatz der Dampfer im 
Oberwaſſer befindet, ſpielte, ſtürzte er in die an jener Stelle tiefe Oder 
hinab und fand in den Wellen ſeinen Tod. Die Leiche des bedauerns⸗ 
werthen Kindes wurde erſt nach längerem Suchen aufgefunden. 

+ [Berfuchter Selbſtmord.] Geſtern Abend gegen 7 Uhr ſprang der 
bisher auf der Goldenen Radegaſſe wohnende Haushälter Carl M. von der 
Taſchenſtraße aus in den Stadtgraben. Der Lebensmüde wurde jedoch von 
mehreren Perſonen, die mittelſt eines Kahnes heranxuderten, noch rechtzeitig 
aus dem Waſſer gezogen. Schwermuth in Folge Nahrungsſorgen iſt das 
Motiv zu dem Selbſtmordverſuche geweſen. 

+ [Bermißt] wird ſeit dem 30. Juli der 26 Jahre alte Stuccateur 
Albert Kuſche, bisher Gräbſchnerſtraße Nr. 53 wohnhaft. K. iſt von kleiner 
Statur, hat einen ſchwachen Schnurrbart und trug dunklen Anzug, ſchwarzen 
Hut und Lederſtiefeln. 

+ [Selbitmord.] Wie bereits mitgetheilt, hat ſich vor einigen Tagen 
auf der Verbindungsbahn unweit des Circus Renz ein hieſiger Haushälter 
dadurch entleibt, daß er ſich bei Ankunft des e e auf die Schienen 
warf. Dieſer Haushälter war ein fleißiger, braver Mann, der 16 Jahre in 
einem hieſigen Handlungshauſe auf der Schloßohle gedient hat. Er hatte 
gehofft, nach dem Tode ſeines Vaters 700 Mark zu erben, der Vater jedoch 
hatte die Stiefmutter zur Univerſalerbin eingeſetzt, welche ihrem Stiefſohne 
15 Mark als Abfindungsſumme einhändigte. Von dieſem Zeitpunkte an 
verfiel der in feinen Hoffnungen fo arg Getäuſchte in Schwermuth und 
machte ſchließlich ſeinem Leben auf eine ſchreckliche Weiſe ein Ende. 

+ [Polizeiliches] Geſtohlen wurden; zwei 3 und 5 Jahre alten 
Mädchen auf der ſog. Spittelwieſe in der Nähe der Gräbſchnerſtraße von 
einer unbekannten Frauensperſon die goldenen Ohrringe, einem Schmiede⸗ 
geſellen auf der Langegaſſe aus ſeiner Wohnung ein Portemonnaie mit 
900 Mark in Gold, einem Buchhalter auf der Nachodſtraße ein dunkler 
Kammgarnüberzieher mit ſchwarzem Wollatlasfutter, aus dem Stalle des 
Rettungshauſes „zum guten Hirten“ auf der Marienſtraße 15 Hühner, einem 
Kaufmann auf der Bismarckſtraße aus erbrochenem Wäſchtrockenboden ver⸗ 
ſchiedene mit A. K. gezeichnete Wäſcheſtücke. — Abhanden gekommen iſt 
einer Frau auf der Zwingerſtraße ein ſchwarzes Tülltuch. — Gefunden wurde 
geſtern vom Dienſtmann Carl Scheibel, Kirchſtraße Nr. 16, ein in Wachs⸗ 
leinwand eingeſchlagenes Packet mit 31 Druckſchriften, an demſelben Tage 
vom Droſchkenbeſitzer Wilhelm Anders, Brunnenſtraße Nr. 27, ein ledernes 
Beutelportemonnaie mit 10 Mark. — Verhaftet wurden ein Glaſer und 
eine unverehelichte Frauensperſon wegen Diebſtahls, ein Oekonom wegen 
Straßenraubes, eine unverehelichte Frauensperſon wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt, ein Handlungscommis wegen Körperverletzung, außerdem 
795 6 Bettler, 9 Arbeitsſcheue und Vagabonden und 10 proſtituirte 

irnen. 5 


„I Bäderfreguenz.] Königsdorff⸗Jaſtrzemb, 3. Auguſt. Bis 
jetzt beachten unſer Bad 453 0 3 } r 
Reinerz, 3. Auguft. Die neueſte amtliche Fremdenliſte weiſt 2648 
0 und 1557 Durchreiſende, im Ganzen alſo 4205 Perſonen nach. 
armbrunn, 3. Auguſt. Die Nette Nummer unſeres Badeblattes 
meldet eine Mane en unſeres Badeortes von 5044 Perſonen, und 
zwar find 997 Familien mit 1462. Perſonen als Curgäſte und 2228 Fa⸗ 
an mit 3582 Perſonen als Erholungsgäſte und Durchreiſende ans 
mmen. 


Liegnitz, 3. Auguſt. [Gewitter.] Geſtern Nachmittag brachte uns R 


der Auguſt, der ſich überhaupt ſehr mit Aprillaunen behaftet zeigt, vielleicht 
den größten Regenguß dieſes Sommers. Das furchtbare Gewitter, das 
den u Schl begleitete, entlud ſich gerade über unſerer Stadt in einigen 
heftigen S lügen, richtete aber glücklicherweise nur untergeordneten Schaden 
an, Ein Blitzſrahl 10 wie das „Liegn. Stadtblatt“ mittheilt, in die 
Schleſiſche Wollwaarenfabrik Bahnhofſtraße), ohne indeſſen zu zünden. 
Ein anderer Blitzſtrahl fuhr in den Giebel des e e des 0 
herrn Zitſchke Neue Glogauerſtraße), beſchädigte das Bach, das Gewölbe 
des Pferdeſtalles und fprengte, indem er durch den Thorbogen wieder 
hinausfuhr, denſelben nebſt der Mauer. Außerdem wurden in Gärten 
einige Bäume vom Sturme gefällt und das Regenwetter ſpielte den 
Marktbuden übel mit. Leider hat das Gewitter in unſerer Umgegend 
ſchwerere Opfer gefordert. Ein Blitzſtrahl tödtete in Panten eine Kuh des 
Gaſtwirths Fritſche ein anderer legke die Scheune des nebenan wohnenden 
Stellenbeſitzers Fritſche in Aſche. g 


Schweidnitz, 2. Auguſt. [Lotterie] Der am Sonnabend gezogene 
Gewinn von 60,000 Mark ift in die Collecte des Herrn Rudolf Müller 
hierſelbſt gefallen. 


$ Frankenſtein, 3. Aug. [Ernte. — Studienreiſe. — Unglücks⸗ 
1 — Paſtorwahl.] Vor ungefähr zehn Tagen hat auch in unſerer 

egend die Ernte begonnen. Dieſelbe ſchreitet bei der günftigen Witterung 
ſchnell vorwärts und wird im Allgemeinen bis auf die leider von dem 
Hagelwetter betroffenen Theile des Kreiſes als eine in jeder Beziehung vor⸗ 


üglihe bezeichnet. — Montag Abend trafen mit dem letzten Zuge der Ober⸗ G 


chleſiſchen Eiſenbahn, von Oberſchleſt ö 

: 5 en kommend, 40 Studirende der tech⸗ 

ailben Hochſchule zu Berlin in Begleitung einiger Profeſſoren hier ein, 
rnachteten in Scholz's Hotel und ſetten am Dinstag früh mit dem erſten 

igen Fabrikanlagen zu beſichtigen. — Am Sonnabend verunglückte 


\ 


en 


tuſtonen auch einen Beinbruch 


die dane Zuge ihre Studienreiſe nach Saarau bezw. Altwaſſer fort, um 
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bei einer Ausfahrt der graflich Chamarcſche Güterdirector, Herr Janus, 
in Stolz, indem die Pferde, anſcheinend durch Fliegenſtiche wild Yan 


2 an! 2 


durchgingen und den Wagen ummarfen, wobei Herr Director Janus fo 
unglücklich zu Falle kam, daß er ſich außer verſchiedenen ſchmerzhaften Con⸗ 
zugezogen hat. — Herr Prediger Kuhl⸗ 
mann, welcher ſeit ungefähr 2½ Jahren hier als Seelſorger in der Dia⸗ 
koniſſenanſtalt und auch zur Unterſfützung des Herrn Superintenden Gräfe 
an der evangeliſchen Kirche wirkt, iſt zum Paſtor der evangeliſchen Gemeinde 
in Rengersdorf bei Lauban gewählt und beabſichtigt, zum 1. October ſein 
neues Amt anzutreten. Ueber ſeinen Nachfolger iſt noch nichts bekannt. 


=ch= Oppeln, 3. Aug. [Die Eröffnung der Jagd] auf Reb⸗ 
94 915 und Wachteln iſt im Regierungsbezirk Oppeln auf Mittwoch, den 
4. Auguſt, der Jagd auf Haſen und Faſanenhennen auf Donnerstag, den 
15. September feſtgeſetzt worden. Für den Regierungsbezirk Liegnitz iſt die 
Eröffnung der niederen Jagd auf Hühner und Wachteln auf den 22. Auguſt 
und auf Haſen auf den 15. September feſtgeſetzt. 


© BD Beuthen, 4. Aug. [Poſtagenturen. — Exercierſchuppen. — 
Beurlaubung] Mit dem 1. d. Mts. ift eine von dem hieſigen Poſt⸗ 
amte reſſortirende Poſtagentur in Groß⸗Dombrowka, und ſeit dem 15. v. 
Mts. eine ſolche in Zobrek eröffnet worden. Beide Agenturen haben eine 
einmalige tägliche Verbindung hin und zurück mit unbeſchränkter Beför⸗ 
derung, und ſoll namentlich die Poſtagentur in Groß⸗Dombrowka zur Ent⸗ 
laſtung der ausgedehnten Beſtellbezirke der Poſtanſtalten in Laurahütte 
und Scharley dienen. Seit dem 1. d. Mis. iſt ferner einem Antrage des 
hieſigen kaufmänniſchen Vereins bezüglich der Briefbeförderung zwiſchen 
Gleiwitz und hier ſeitens der Ober⸗Poſtdirection dahin entſprochen worden, 
daß der um 1 Uhr Nachmittags von Gleiwitz nach Beuthen gehende Per⸗ 
ſonenzug zur Beförderung von Briefpacketen für das Poſtamt Beuthen mit 
benutzt wird. — Der Bau eines 48 Meter langen, 12 Meter tiefen und 
4 Meter in den Umfaſſungswänden hohen Exercierſchuppens für die hieſige 
Garniſon iſt ſeitens der magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung zur Aus⸗ 
führung für eigene Rechnung eines Unternehmers mit mit Selbſtbeſchaffung 
des nöthigen Terrains ausgeſchrieben worden. Eine zehnjährige Mieths⸗ 
dauer von der Militärverwaltung wird dabei in Ausſicht geſtellt. Den 
Ankauf von Grund und Boden zum Bau einer Kaſerne, ſowie letzteren 
ſelbſt beabſichtigt der Militärfiscus bekanntlich für alleinige Rechnung. 
Hierdurch und durch zehnjährige Miethsdauer dürften die unlängſt 95 


etauchten Befürchtungen des Wiederverluſtes der Garniſon ſchlagend wider⸗ | 


egt ſein. — Herr Kreis⸗Schulinſpector Dr. Montag hat einen vierwöchent⸗ 
lichen, vom 6. Auguſt bis 6. September dauernden Urlaub erhalten und 
wird während dieſer Zeit durch den königlichen Kreis⸗Schulinſpector Herrn 
Cygan in Kattowitz vertreten. 


X. Leobſchütz, 2. Aug. [Abiturientenexamen. — Ernte.] Geſtern 
fand am 0 0 Gymnaſium unter dem Vorſitze des Gymnaſtal⸗Directors 
Rösner die Abiturientenprüfung ſtatt, an welcher ſich 6 Oberprimaner und 
2 Extranen betheiligten. Die ſechs Oberprimaner beſtanden das Examen; 
die Extranen fielen durch. — Die Ernte iſt in unſerem Kreiſe in vollem 
Gange. Man hat ſchon neuen Roggen auf den Markt gebracht, deſſen 
Preis am Sonnabende um 1,50 bis 2 Mark herunter gegangen iſt. Die 
zum Verkauf geſtellten Frühkartoffeln ſind gut gerathen; ſie ſind geſund, 
mehlreich und ſchmackhaft. Man hat auch Hoffnung auf eine reiche und 
gute Ernte der ſpäten Kartoffeln, deren Beſtand nichts zu wünſchen läßt. 
Die Zuckerrübe, welche bekanntlich noch faſt drei volle Monate Wachszeit 
hat, wird dieſes Jahr einen Ertrag liefern, wie er nur aus den Kometen⸗ 
jahren bekannt iſt. Wohin unſer Blick ſich wenden mag — überall reicher 
Segen des Himmels und fröhliche Schnitter. 

Ratibor, 3. Auguſt. [Begräbniß.] Am Sonntage ſtarb der z. Z. 
vielleicht älteſte Bewohner von Ratibor, der im 85. Lebensjahre ſtehende 
allgemein gekannte und geachtete Partikulier Herr Jacob Hausmann. 
Seine ſterbliche Hülle wurde heut Nachmittag 3 Uhr zur letzen Ruhe be⸗ 
ſtattet. Das Leichengefolge war ein außergewöhnlich großes, ſowohl zu 
Fuß als beſonders zu Wagen. (Obſchl. Anzgr.) 

H. Zabrze, 3. Aug. [Studienreiſe.] Unter Führung des Herrn 
Profeſſor Berl trafen heut Morgen 30 Studirende der königl. Bergakademie 
u Berlin hier ein, um ſämmtliche Anlagen der Königin Louiſen⸗Grube, 
hie das benachbarte Borſig'ſche Hütten⸗Etabliſſement 5 beſichtigen. Am 
Bahnhofe wurden die Herren vom Bergwerks⸗Director Herrn von Velſen 
empfangen und nach dem königl. Bergwerk geleitet, woſelbſt die Einfahrt 
in die verſchiedenen Schächte erfolgte. Nach der Beſichtigung fand ein ge⸗ 
meinſames Mittagsmahl ſtatt. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

© Breslau, 4. Auguſt. [Von der Börſe.] Es machte ſich heute 
einige Abſchwächung der Courſe bemerkbar, und da zudem große Geſchäfts⸗ 
ſtille herrſchte, liegt zu beſonderer Berichterſtattung kein Stoff vor. 

Ultimo⸗Courſe. (Courſe von 11—1½ Uhr.) Freiburger St.⸗Act. —,—, 
Oberſchleſiſche A, C, D u. E 244,40 —25— 243,50 bez., Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Stamm⸗Actien —,—, Rechte ⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Prioritätsactien —.— 
Galizier ——, Lombarden —.—, Franzoſen ——, Rumänier —,—ı 
Oeſterr. Goldrente —,—, do. Silberrente —,—, do. Papierrente —,—, do. 
5proc. Papierrente —.—, do. 60er Looſe —,—, Ungar. 6proc. Goldrente 
—,—, do. Aproc. Goldrente ——, do. Papierrente —,—, Ruſſiſche 1877er 
Anleihe ——, do. Orient⸗Anleihe 1 —,—, do. II 62,15—62 bez., do. III 
—.—, Breslauer Discontobank 106,50 bez., do. Wechslerbank 114 bez. u. 
Br., Schleſ. Bankverein 117 116,50 bez., do. Bodencredit —,—, Oeſterr. 
Creditactien 646 646,50 bez., Laurahütte 118,75—119,75—119,50—119,75, 
Defterr. Noten —.—, Ruſſiſche Noten 218,75—219 bez., 1880er Ruſſen 76,40 
bis 25 bez., do. 5proc. Papierrente —,—, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf 
—.—, Poln. Liquid.⸗Pfandbriefe —,—, Donnersmardbütte —,—, Disconto⸗ 
Commandit —,.—. 


Breslau, 4. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Martt-Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 


— 


N gute N mittlere geringe Maar 
boͤchſter niedrigſt. höchſter niedrigſt. höchſter niedrgſt. 
f a % A A 

Weizen, weißer 22 80 22 40 21 60 21 — 19 80 19 — 
Weizen, gelbe 21 80 21 60 21 10 20 70 19 50 18 40 
dagen — 17 60 17 30 17 — 16 80 16 50 
„ 14 80 14 20 13 80 13 30 12 80 11 80 
Dafer e 15 20. 14 40 13 50 12 80 12 40 11 80 
Gr. a 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Markfpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 


eine mittlere ord. Waare. 
. NM % 
A 24 75 3 75 2 25 
Winter⸗Rübſen . 23 75 22 75 21 50 
Sommer⸗Rübſen. — — — — — 
otter e — — — —.— Bu 


Schlaglein — — — 
Hanfjaat 8 — — en os — ch: 
Kartoffeln, per Sack (zwei Neuſcheffel ö 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 
beſte 4,00 M. geringere 2,50 Mark, 
ver Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 2,00 M., geringere 1,25 M.. 
Kartoffeln, neue, per Scheffel (50 Liter) 6,00 7,50 9,00 Mark, 
f pro 2 Liter 0,12—0,15—0,18 Mark. 


Breslau, 4. Auguſt. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Roggen (per 1000 Kilogr.) höher, gek. — Ctr. abgelaufene Kündigungs⸗ 
ſcheine —, per Auguſt 169 —169,50 Mark bez., Auguſt⸗September — Mark, 
September⸗October 163—164,50 Mark bez., October⸗November 162,50 Mark 

d., November⸗December 160—161 Mark bez. l 
a (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 215 Mark Br., 
f 


Auguſt⸗September 210 Mark Br., September⸗October 198 Mark Gd. 
Hafer (per 1000 Kilogr.) an 500 Etr., abgelaufene Kündigungsſcheine 

—, per lauf. Monat 125 Mark Gd., Auguſt⸗September — Mark Br. 

September⸗October 125 Mark Br. | 


reitog, ben 5. Yuguft 1881. 


Raps (per 1000 Kilogr.) 
Auguſt⸗September 258 Mark Br., 254 Mark Gd. 

Rüb ö! (per 100 Kilogr.) ruhig, gel. — Ctr., loco 55,50 Mark Br., 
ver Auguſt 35 Mark Br, August September 55 Mark Bt, Septemder⸗ 
October 54,50 Mark ben u. Br., October⸗November 54,75 Mark Br., 
November⸗December 55 Mark bez. u. Br., December⸗Januar 55,50 Mark 
e 20.508 Son. Lnco und wer Mngate 77 

etroleum (per ilogr. 20 pCt. Tara) loco und per Augu 
Mark Br., 26,50 Hart Gp. 

Spiritus (per 100 Liter & 100 pCt.) matter, gek. — Liter, per 

Auguſt 55,20 Mark bez., Auguſt⸗September 54,50 —54,30 Mark bez., Sep⸗ 


tember⸗October 52,80 Mark Br., October⸗November 51 Mark Br., Novem⸗ 


ber⸗December 50,20—50,30 Mark bez., Januar⸗Februar — Mark, Februar⸗ 
März. — Mark, März⸗April — Mark, April⸗Mai 51 Mark Gd. u. Br. 
Zink ohne Umfab. 8 Die Börſen⸗Commiſſion. 
50 ee für den 5. Auguſt. 
Roggen 169, 50 Mark, Weizen 215, 00, Hafer 125, 00, Raps —, — 
Rüböl 55, 00, Petroleum 27, 00, Spiritus 55, 20. 


Breslau, 4. Auguſt. [Hypotheken⸗ und Grundſtückbericht von 
Carl Friedländer, Ring 58.] Die Geſchäftsſtille im Hypotheken“ 
verkehr wurde in vergangener Woche durch nichts unterbrochen; erſte Hypo⸗ 
theken kamen wenig an den Markt, für zweite Eintragungen ſind die Ab⸗ 
nehmer ſpärlich. Eine Aenderung des Zinsfußes iſt neuerdings nicht ein⸗ 
getreten; die Abgeber wollen für feinſte Stücke nicht mehr als 4 bis 4½ 
Ct. bewilligen, doch ſtellen ſich keine Käufer zu dieſen Zinsſätzen ein. Das 
Grundſtück⸗Geſchäft geſtaltete ſich in den letzten Tagen etwas lebhafter und 


würde noch mehr Reſultate ergeben haben, wenn die Preisforderungen mehr 


den Mieths⸗Erträgniſſen entſprächen. 10 Zwangsverſteigerung im Wege 
der Zwangsvollſtreckung gelangen im! 
Grundſtücke. 


§ Frankenſtein, 3. Aug. [Productenmarkt.] Der 1 Wochen⸗ 


markt war der Ernte wegen nur ſchwach beſucht, doch war ſchon eine ziem⸗ 
liche Quantität neues Getrreide (Roggen und Gerſte) zum Verkauf geſtellt, 


das an Qualität die vorjährige Ernte ſogar übertraf. Weizen behauptete 


in allen Sorten, Gerſte und Hafer für gute und geringe Waare mit un⸗ 


weſentlichen Abweichungen die vorwöchentlichen Preiſe, während Roggen 


durchweg, ſowie Gerſte und Hafer mittlerer Sorte wiederum um 60 Pf. bis 
M. im Preiſe wichen. Auch die Kartoffeln gingen endlich und zwar um 
80 Pf. zurück. Amtlich nstirte man: Weizen mit 18,30—20,10—22,20° 
Mark, Roggen mit 18,30—19,40— 20,60 Mark, Gerſte mit 14,50—15,20 
bis 16,60 Mark, Hafer mit 13,90—14,60—15,30 Mark, Erbſen mit 18,60 
Mark, Kartoffeln mit 5 Mark, Heu mit 5,25 Mark, Stroh mit 3,50 Mark 
für 100 Klgr., Butter (1 Klgr.) mit 2 M., Eier (das Schock) mit 2,40 M. 
— Witterung: Die ganze Woche hindurch ſchön bis geſtern Nachmittag, an 
dem es eine kurze Zeit ziemlich ſtark regnete. 


Cz. 8. [Berliner a ann Kartoffelfabrikate und Weizenſtärke 


vom 27. Juli bis 3. Auguf ie Umſätze in Kartoffelfabrikaten blieben 
im heutigen Berichtsabſchnitte auf Deckung des nothwendigſten Inlands⸗ 
conſums beſchränkt, während ſich für Verſandtzwecke nicht die geringite- 


Nachfrage bemerlbar machte. Das Angebot trat zwar nicht dringend auf, 
war aber der Nachfrage doch überlegen und bewirkte dadurch einen mäßigen 
Preisdruck. Zu notiren iſt für Ia Stärke und Mehl 28 bis 29 Mark an 
den pommerſchen, poſenſchen und ſchleſiſchen Stationen, 28,75—29,25 Mark 


an den märkiſchen und ſächſiſchen Stationen. Den hieſigen Abſchlüſſen 
lagen folgende Notirungen zu Grunde: Kartoffelſtärke, feuchte reinge⸗ 
waſchene in Käufers 
15 Mark, September⸗October 14,50 M., la centrifugirt und auf Horden 
getrocknet, prompt 29,50 Mark, Auguſt⸗September 29,50 —30 M., do. ohne 
Centrifuge, prompt 28 bis 28,75 Mark, Ila prompt 24,50—27 Mark. — 


Kartoffel mehl, hochfein, prompt 31—34 M., Ia prompt 3030,50 
Mark, Auguſt⸗September 30,50 M., Ila prompt 25—28,50 M. — Syrup, 


Capilair, prompt 32,75— 33,25 M. Auguſt⸗September 33—33,50 M., do. 
zum Export eingedückt prompt 33,75—34,25 M., Auguſt⸗September 34 bis 
34,50 M., Ia gelb, prompt 29 — 29,50 Mark, Auguſt⸗September 29,50 Mark. 
Traubenzucker in Kiſten, Capilair, prompt 32,25—33,25 M., Auguſt⸗ 


September 32,50— 33,50, Ia gelb, prompt 30,50 —31,50, Auguſt⸗September 


31—32 M.; geraspelt in Säcken 1 M. pr. 100 Kilo mehr. Bier⸗Cou⸗ 
leur, Ia prompt 37 bis 38 M., Auguſt⸗September 38-39 M. Rum⸗ 
Couleur, Ia 70—80 pCt., prompt und Auguſt⸗September 39—41 Mark. 
Dextrin, la gelb und weiß, prompt 43 M., Auguſt⸗September 43—44 M. 


— Weizenſtärke hatte ruhigen Handel. Wir notiren: la großſtückige 
Paſewalker 46 bis 46,50 M., do. do. ſchleſiſche und a 45,50 bis 46- 

5 f < r ark, Reisſtücken⸗ 
ſtärke 50,50 bis 51,50 Mark, Reisſtrahlenſtärke 60,50 bis 61,50 Mark. — 


M., do. kleinſtückige 41—43 M., Schabeſtärke 37 bis 39 
Preiſe per 100 Kilo frei Berlin für Poſten nicht unter 10,000 Kilo. 
$ Breslau, 4. Auguſt. [Submiſſion auf altes Eiſenbahn⸗ 


material.] Bei der Königlichen Eiſenhahn⸗Direction zu Bromberg ſtand 
ein Poſten zu Eiſenbahnzwecken nicht mehr verwendbarer Materialien zum 


Verkauf im Wege der Submiſſion. Es gingen 18 Offerten ein und zwar 


von Händlern aus Berlin, Breslau, Dresden, Glogau, Bromberg, Schneide: 
mühl, Stargard und von einer Eiſenhütte in Elbing. Preiſe waren ver⸗ 
hältnißmäßig hoch. Meiſtgebote pro 100 Kilogramm für in Bromberg la⸗ 
gernde 12,676 Kilogramm Eiſenſchienen, 130,8 Millimeter hoch, bis 2½ 
Meter lang, 6,25 Mark; 189,269 Kilogramm dergleichen, 2½ bis 7 Meter 
lang, 7,04, reſp. 7,12, reſp. 7,21, reſp. 7,70 Mark; 1908 Kilogramm der⸗ 
leichen, 117,7 Millimeter hoch, bis 2¼ Meter lang, 7,34 Mark; 26,333 
ilogramm dergleichen, von 2½ bis 5,68 Meter lang, 6,80 Mark; 7622 
Kilogramm alte Laſchen 5,62 Mark, Schmiedeeiſen 5,22 Mark, Gußeifen 
erſte Sorte und Eiſenblech 3,80 Mark. 


Coneurs⸗Eröffnungen. 
Weber das Vermögen des Bäckermeiſters Emil Lange zu Forſt. 
cursverwalter Kaufmann Senftleben. Termin 26. Auguſt. 


[Schifffahrtsliſte.] Die hieſige Oderbrücke paſſirten folgende Schiffe: 
Am 30. Juli: Gottl. Zimmermann und Wilh. Hanke U Löten 15 
7 10 nach Glogau, am 1. Auguft: Carl Gabriel und Guſt. Menz von 

tettin mit Gütern nach Breslau, Heinr. Dominsky und Carl Kolſch von 
Stettin mit Roheiſen nach Breslau, Reinh. Mattner von Stettin mit 
Gütern nach Breslau, Carl Horn und Gottl. Menke von Hamburg mit 
19 1 1 5 11 5 am 110 Kenn Aach an 0 5 Aug. Muller 
on Stettin mi ern und Roheiſen na reslau, Gottl. Prietzel und 
Gottl. Metze von Stettin mit Gütern nach Breslau. { 1 


8 „Schifffahrtsliſten. 

Stettiner Oberbaumliſte. 2. Aug. Schiffer Radeke von Breslau an 
Herrmann u. Theilnehmer mit 2000 Ctr. Zink. Nadeke von do. an do. mit 
1900 do. Krüger von do. an do. mit 1900 do. Saſſe von Niederkränig an 
Malbranc u. Grawitz 6½ W. Rübſen. — Unterbaumliſte. Schiffer Holz⸗ 
e mündet 5 12 151 mu I do. 6 0 

inemünder Einfuhrliſte. Peterhead: Otto Me. Combie, Banner⸗ 
mann. Schröder u. Treſſelt 1585 To. Heringe. Alb. Berger 533 To. do. 
Sendler u. Co. 20 To. do. Wm. Reid 80 To. do. — Baltimore: 
19 9 95 Larſen. Grawitz u. Kreich, Zander und Carl Krampe 1923 Faß 
etroleum. 


Con⸗ 


5 


Wien, 4. Aug. Die € eg b 
ien, 4. Aug. Die Einnahmen der Südbahn betrugen 770,720 Fl. 
Plus gegen gleiche Woche des Vorjahres 84,071 951 5 8 8 
Paris, 4. Auguſt. [Bankausweis.] Baarporrath Zun. 584,000, 
ortefeuille der Hauptbank und der Filialen Abn. 40,761,000, Geſammt⸗ 
orſchüſſe Zun. 26,694,000, Notenumlauf Abn. 53,425,000, Guthaben des 


Staatsſchatzes Zun. 15,178,000, Laufende R i 5 
32870000 Frch „Lauf echnungen der Bripaten Zun 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


Berlin⸗Anhalter Bahn.] Der „B.⸗B.⸗C.“ ſchreibt: Die Berlin⸗ 
Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hatte noch kurz vol der Veröffentlichung 


der bekannten Verſtaatlichungs⸗Offerte einen wichtigen Antrag an den 
Miniſter geſtellt. Sie hatte, wie erſt jetzt des Genaueren bekannt wird, 


beantragt, das Regulativ für den Erneuerungsfonds, welches längſtens bis 


zum Ablaufe des daha 1882 gilt, einer Reviſion mit 6 9 8 1016 9 
enden Jahre 


Ermäßigung der Rücklagen, und zwar mit Giltigkeit vom lau 


an, zu unterziehen. Bei Genehmigung dieſes Antrages würden die jähr⸗ 


J gek. — Ctr., ver lauf. Monat — Mark, 


9 
onate Auguſt 8 meiſt vorſtädtiſche 


Säcken mit 2½ pCt. Tara, September⸗Lieferung 


Alatrac 
Betriebsmittel⸗Preiſe und durch 


lichen Rücklagen um etwa 450,000 Mark ſich verringern; motivirt iſt der 
durch die erhebliche Ermäßigung der Schienen⸗ Schwellen: und 

die bedeutende Verbeſſerung des Zu⸗ 
ſtandes der Bahn in Folge der Auswechſelung gewöhnlicher Schwellen 
und Eiſenſchienen gegen imprägnirte Schwellen und Stahlſchienen 
auf ſehr weiten Strecken, ſowie durch die Erhöhung des Beſtandes 
des Fonds ſeit der letzten Feſtſetzung des Regulativs. Die den Vorſchlägen 
zu Grunde gelegten Normen und Preiſe entſprechen den jetzt üblichen reſp. 
den für die preußiſchen Staatseiſenbahnen angenommenen; es iſt daher 
nicht zu bezweifeln, daß der Antrag im WMeſentlichen, und, wenn nicht ſchon 
früher, doch für die Zeit vom Jahre 1883 an genehmigt wird. Der Er⸗ 
neuerungsfonds betrug ultimo 1880: 2,660,000 M. und wird ſich, wenn 
10 17 nicht ermäßigt werden, jährlich um 500,000 600,000 Mark 
erhöhen. 


| Brieffajien der Redaction. 
M. A. in Gaſtein. Herzlichen Dank. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Gaſtein, 4. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſterreich ift Mittags, 
11½ Uhr hier eingetroffen. Er wurde von der Bevölkerung und den 
Curgäſten lebhaft begrüßt und von Kalfer Wilhelm auf dem Strau⸗ 
bingerplatz herzlich empfangen. Der Ort iſt reich geſchmückt und 
beflaggt. 


Kiel, 4. Auguſt. Der „Kieler Zeitung“ zufolge wurde den auf OD 


der Howald'ſchen Werft erbauten Schiffen „Divgenes“ und „Sokrates“ 
das Auslaufen unterſagt. Der „Diogenes“ wurde, als er geſtern 
Abend Dampf machte, mit Beſchlag belegt. Maßregeln zur Verhin⸗ 
derung des Auslaufens find getroffen. 

London, 4. Aug. Der Prinz von Wales eröffnete geſtern in 


Gegenwart des deutſchen Kronprinzen den internationalen Aerzte⸗ 5 
Congreß. Circa 3000 Aerzte, darunter 300 aus Deutſchland, ſind 


anweſend. Sir James Paget wurde zum Präſidenten gewählt und 
hielt die Eröffnungsrede. — Courtney iſt zum Unterſtaatsſecretär der 
Colonien ernannt. — Der „Times“ zufolge wurde Oberſt Valentin 
Baker zum Commandeur der türkiſchen Truppen in Tripolis ernannt. 

London, 4. Auguſt. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Durban 
von heute: Die Convention iſt unterzeichnet, die Regierung von 
Transvaal wird den Boern am 8. Auguſt übergeben. Die Mitglieder 
der königlichen Commiſſſion verlaſſen Prätoria. 

Petersburg, 4. Auguſt. Der „Regierungsbote“ meldet aus 
Putſchech und Koſtroma: Der Kaiſer wurde an allen Orten von der 
Bevölkerung herzlichſt und freundlichſt begrüßt und mit nicht enden⸗ 
wollenden Hurrahs empfangen. Geſtern betete die kaiſerliche Familie 
an der Stelle, wo der Begründer des ruſſiſchen Kaiſerhauſes, Michael 
Romanow, einſt die Abgeſandten Rußlands empfing, welche die 
Botſchaft überbrachten, daß das Haus Romanow zum Herrſchen er⸗ 
wählt ſei. 

N 3. Auguſt. Der Dampfer „Denmark“ von der National⸗ 
Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


Privat⸗Telegramm der Breslauer Zeitung. 

Bad Gaſtein, 4. Auguſt. Um halb zwölf Uhr traf der öfter: 
reichiſche Kaiſer in preußiſcher Uniform am Straubingerplatz ein. Der 
Deutſche Kaiſer in öſterreichiſcher Uniform kam ihm entgegen. Die 
herzlichſte Begrüßung und Umarmung fand ſtatt. Enthuſiaſtiſche Hochs 
des zahlreich verſammelten Publikums ertönten. Beide Monarchen 
begaben ſich ſofort in die Wohnung des Deutſchen Kaiſers. 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen). 

Bad Gaſtein, 4. Auguſt. Den öſterreichiſchen Kaiſer, welcher 
die Uniform eines preußiſchen Infanterieregiments mit dem Bande 
des Schwarzen Adler⸗Ordens trug, begrüßte der Bürgermeiſter, Fürſt 
Schwarzenberg, Prinz Rohan und andere Notabilitäten. Unterdeſſen 
ſtieg Kaiſer Wilhelm in öſterreichiſcher Oberſt⸗Uniform mit dem Groß: 
kreuz des Stefans⸗Ordens die Stufen des Badeſchloſſes herab. Der 
öſterreichiſche Kaiſer eilte über den Platz ihm entgegen. Die Monarchen 
umarmten und küßten ſich herzlichſt und gingen Arm in Arm lebhaft 
converſirend ins Badeſchloß. Nach Dreiviertelſtunden kehrte der öſter⸗ 
reichiſche Kaiſer ins Hotel Straubinger zurück. 

Freiburg im Breisgau, 4. Auguſt. Der Erzbisthumsverweſer 
Kübel iſt heute früh am Herzſchlag geſtorben. 

Wien, 4. Auguſt. Der Generalrath der öſterreichiſch-ungariſchen 
Bank ſetzte die Normale für Umwechſelung unbrauchbarer und Theil⸗ 
vergütung beſchädigter diesjähriger Zehnguldennoten ſeſt, welche dem⸗ 
nächſt in Wien und Peſt publieirt wird. Die Normale beſtimmt, 
daß durch Ueberdrucken und Ueberſchreiben abſichtlich unbrauchbar ge⸗ 
machte Banknoten noch bis zum 15. September 1881 von allen 
Bankanſtalten in Zahlung und zu ſofortiger koſtenfreien Umwechſelung 
angenommen werden. Nach Ablauf des Termins hat der Ueberbringer 
derartiger abſichtlich veränderter, aber unzweifelhaft echter Banknoten 
als Erſatz für die Fabrikations⸗Manipulationskoſten fünf Kreuzer per 
Stück zu entrichten. Der öſterreichiſche Regierungscommiſſär hatte 
erklärt, daß, wenn die Bank die Einziehung bedruckter Noten ſo er⸗ 
leichtere und hierdurch dem Verkehrsbedürfniſſe möglichſt Rückſicht 
trage, auch die öſterreichiſche Regierung bereit ſei, die Annahme ſolcher 
Noten bei den Staatskaſſen und Aemtern bis zum 15. September 
zu geſtatten, hiernach aber einzuftellen. 0 
Wien, 4. Auguſt. Die „Wiener Allg. Ztg.“ erfährt, die Seme⸗ 
ſtralbilanz des Wiener Bankvereins weiſe einen Reingewinn von 
10 pCt. pro rata temporis auf. 


Durch die glückliche Geburt eines 
munteren Knaben wurden hocherfreut 
Iſidor Fuchs und Frau 
1201] Fanny, geb. Sachs. 
Breslau, den 4. Auguſt 1881. 
Heut Nachmittag 3 Uhr wurde uns 
durch Gottes Gnade ein geſundes 
Töchterchen geboren. 2351 
Brieg, den 3. Auguſt 1881. 
ermann Bild, 
\ Martha Bild, geb. Jerchel. 
Die glückliche Geburt einer Tochter 
zeigen Verwandten und Freunden 
ſtatt jeder beſonderen Meldung hoch⸗ 
erfreut an 2322 
Guſtav Guttmann 
und Frau, geb. Leſſer. 
Tarnowitz, den 3. Auguſt 1881. 
Heut früh 6½ Uhr endete ein 
ſaufter Tod die längeren Leiden un⸗ 
ſeres guten, lieben Gatten, Bruders, 
Schwagers u. Onkels, des Kaufmanns 
Heinrich Küchenmeiſter. 
Breslau, den 4. Auguſt 1881. 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen. 
„Die tiefbetrübte Gattin 
Minna, verwittwete Küchenmeiſter. 
Die 1 0 findet den 7. Auguſt, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Werderſtraße 10, ſtatt. 12141 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Marie Schimmel⸗ 
fennig in Magdeburg mit dem prakt. 
Arzt Herrn Dr. Johannes Anton in 
Berlin. Frl. Jetta Seelemann mit 
dem Prem. ⸗Lieut. im 4. Weſtfäl. In: 
fant.⸗Regt. Nr. 17 Herrn Hugo von 
Wrochem in Neu⸗Breiſach. Fräul. 
Margarethe v. Eſebeck⸗Panthen mit 
dem Sec.⸗Lt. und Adjutant im Iſten 
Garde⸗Ulanen⸗Regt. Herrn Heinrich 
v. Keszyckt in Johannisbad i. B. 
Verbunden: Herr Regierungs⸗ 


mit Frl. Marie Luden in Jena. 
Geboren: Ein Sohn: 


— Eine Tochter: Dem Major im 
1. Schleſ. Huſaren⸗Regt. Nr. 4 und 
Adjutant der 19. Diviſton Herrn Fritz 
Synold von Schüz in Hannsber. 
Dem Amtsrichter Herrn Stephan in 
Schrimm. 

Geſtorben: Schriftſteller Herr Dr. 
jur. Adolf Kaller in Berlin. Ober⸗ 
prediger Herr Friedrich Hohmann in 
Ballenſtedt. Lehrer Herr Dr. phil. 
Fr. Schmid in Berlin. 


Ich wohne jetzt Feldſtraße 15a. 
Luigi Borghetti, 
Profeſſor der italieniſchen Sprache. 


Baumeiſter Immanuel Frommann 


Landrichter Herrn Kreich in Oppeln. 


Rom, 4. Auguſt. Der Papſt hielt heute ein geheimes Con⸗ 
ſiſtorium ab, welches von 11 bis 1½ Uhr dauerte. Es waren 
22 Cardinäle anweſend. Der Papſt hielt eine Allocution in lateiniſcher 
Sprache, welche erſt morgen veröffentlicht wird, präconiſirte ſodann 
Azarian und die neuen Biſchöfe von Bosnien und der Herzegowina. 
Die Allocution iſt theilweiſe den Verdienſten Azarians und die Wieder⸗ 


herſtellung der katholiſchen Hierarchie in Bosnien und der Herzegowina 


gewidmet. Es wird verſichert, dieſelbe beſpreche auch die Vorfälle bei 
der Ueberführung der Leiche Pius IX. 


(Orig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) Liverpool, 4. Aug., Nachmittags. [Baum⸗ 
wolle.] Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. s 


Börſen Depeſche n. 

(W. T. B.) Berlin, 4. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] 
Erſte Depeſche. 2 Uhr 40 Min. Feſt. 

Cours vom 4. 3. Cours vom 


2 


4. 3% 
173 25173 40 


Oeſterr. Credit⸗Actien 648 — 645 50 Wien 2 Monat. 
Oeſterr. Staatsbahn. 625 50 624 50 Warſchau 8 Tage... 218 — 218 40 
Lombarden 27 50 226 50 Oeſterr. Noten 174 40174 40 
8 Bankverein. 115 70117 20 Ruf, Noten 218 15218 90 
Bresl. Discontobank. 107 40107 20 4½% preuß. Anleihe 106 — 106 — 
Bresl. Wechslerbank. 114 40 114 40 3½% Staatsſchuld. 99 — 99 — 
Laurahſltte 119 50/119 — | 1860er Looſe 29 — 129 
Wien kurz 174 10/174 15 77er Ruſſen — — — — 
(W. T. B.) Zweite Depeſche. 3 Uhr 25 Min. i 
Poſener Pfandbriefe. 101 20101 10 London lang 20 382] — — 
eſterr. Silberrente. 68 90] 68 90 London kurz 20 47 — — 
Deiterr. Papierrente. 67 90 68 — Paris 1 0 5 U 
Poln. Lig.⸗Pfandbr. 58 20 58 30 Deutſche Reichs⸗Anl. 102 20102 20 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. — — — — 4% preuß. Conſols. 102 20102 20 
Oberſchl. Litt. A... 242 70244 — Orjient⸗Anleihe II... 62 — 62 40 
Breslau⸗Freiburger 108 — 108 70] Orient⸗Anleihe III.. 61 = 62 20 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien 166 — 167 20 Donnersmarckhütte. 62 —| 61 30 
D. H.⸗St.⸗Prior. . 162 701163 50] Sberſchl. Eiſenb. Bed. 43 70 43 — 
einiſche — —— — [1880er Ruſſen 76 50 76 50 
Bergiſch⸗Märkiſche... 124 90125 — Neuer rum. St.⸗Anl. 105 20105 40 
Köln⸗Mindener — —| - — Ungar. Papierrente. 79 50 79 50 
Galizier 143 70143 90 Ungariſche Credit. — — — — 


(W. T. B.) [Nachbörſe.] Oeſterr. Goldrente 81, 70, dto. ungariſche 
102, 70, do. Aprocentige 79, 70, Creditactien 647, 50, Franzoſen 624, 50, 
Oberſchleſ. ult. 242, 90, Discontocommandit 236, 20, Laura 119, 90, Aufl. 
Noten ult. 218, 50, Nationalbank 117, 75. 5 

Feſt. Spielpapiere und Banken meiſt beſſer, Bahnen behauptet, in ruſſ. 
Werthen Realiſirungen, Bergwerke ſteigend. Discont 3 pet. 


(W. T. B.) Berlin, 4. Auguſt. [Schluß⸗Bericht.] 
Cours vom 4.3. Cours vom 4. 3. 

Weizen. Beſſer. | Rüböl. Felt. 

Septbr.⸗Octbr. .. 214 50.213 — | Seytbr.⸗Oetbr. 57 40| 57 10 

April:Mat. --... 216 50,215 —| April⸗ Mai 58 —| 578 
Roggen. Beſſer. 

Aügu f 174 70.174 — Spiritus. Feſt. 

Septbr.⸗Oetbr. 167 — 166 — des 58 20 58 30 

April⸗ Mai 159 50158 75] Auguit:Septbr. ... 57 — 57 — 
Hafer. j Septbr.⸗Octbr... . 54 20 54 10 

Septbr.⸗Octbr. .. . 143 — 141 50 


1 
Oetbr.⸗Novbr. .. . 142 50 140 50 | 
( 


W. T. B.) Stettin, 4. Auguſt — Uhr — Min. g 
Coms vom 4.3. Ceurs vom 4. 3. 
Weizen. Feſt. | Rüböl. Felt. 
Herbt 215 50,213 —| Herbſt. 37 2057 — 
Frühjah e 216 50212 —| Frühjahr -----.-- 58 — 58 — 
Roggen. Feſt. 
uguſ t. 176 — 170 50 Spiritus. | 
Git 165 — 163 50 loro 57 50 57 40 
Frühjah 156 50 154 50] Auguſt 57 87 
Petroleum. Septbr.⸗Octbr... 53 50 53 50 
Herbſ t 7 80 8 - Frühjahr 52 50! 52 40 
(W. T. B.) Wien, 4. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Feſt. 
Cours vom 4. 3. Cours vom 4. 3. 
1860er 1 5 — — [Marknoten 657 32 | 57 32 
1864er Looſfe.— — | — — Ungar. Goldrente 117 85 117 80 
Creditactien .. 370 20 368 25 Papierrente . 78 12 78 — 
Oeſt.⸗ungar do. 361 75 361 25 ilberrente .. 78 90 78 8) 
Audls 158 90 158 — London 117 30 1117 35 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 357 50 110 50 [Oeſt. Goldrente. 94 40 | 94 20 
Lomb. Eiſenb. . 130 25 130 — Ang. Papierrente 91 45 | 91 30 
Galizier 328 75 329 50 [Wien. Unionbank 148 20 |147 50 
Elbethalbahn . 265 50 266 — [Wien. Bantvern. 141 20 141 50 
Napoleonsder.. 9 31½ 9 31 aAproc. ung Goldr. 91 65 91 65 
Paris, 4. Auguſt. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 86, 05. 


(WW. T. B.) 
Neueſte Anleihe 1872 118, Italiener 90, 50, Staatsbahn 770, —, 
Defterr. Goldrente 82½. Ungar. Goldrente 102, —. Felt. 115 
Paris, 4. Auguſt, 1 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original; 
Feſt. 


05. 


Depeſche der Bresl. Ztg.) 
Cours vom 4. 3. Cours vom 4 3. 

9 Rente 86 — 86 — Türken de 18689 — 1 — — 

mortiſirbare 87 52 87 50 Türkiſche Looſe e 
öproc. Anl. v. 1872.. 118 17 118 10 Orientanleihe II.... — —| — — 
Ital. Sproc. Rente. 90 30 90 35 Orientanleihe ILL... 62½ 63. 
Deftert. Staats⸗E.⸗A. 768 75 770 — Goldrente öſterr... 82¼ | 8215 
Lomb. Eiſenb.⸗Act. . 29: 25 287 50 do. ung.. . 102 —102½ 
Türken de 1865. 17 25 16 95 1877er Ruſſen .. 94 — 947 


(W. T. B.) London, 4. Auguſt [Au fangs⸗Courſe.] Confoi3 101, 01. 
Italiener 89¾. Nullen 1873er 91¼. — Wetter: Schön. 
London, 4. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 
Depeſche der Bresl. Zeitung.) Plaßz⸗Discont 1½ pCt. Feſt. 
Cours vom 9 25 Cours vom 4. 3. 


Conſolss 101 — 1101 Silberrente 2 
Ital. 5proc. Rente.. 893, | 893), Papierrente 5 
Lombarden .. 113g | 113; | Defterr. Goldrente. 81½ | 814, 
öproc. Ruſſen de 1871 913), | 914, | Ung.Öolorente 4proc. 77½ 77½ 
öproc. malen de 1872 91¼ 91 Berlin 2065 —-— 
öproc. Nullen de 1873 91 | 915); Sn 3 Monat. 20 65 — — 
Silber — — — — Frankfurt a. M.... . 20 65 — — 
Türk. Anl. de 1865. 167; 16¾ Wien a 
5%, Türken de 1860. — —| — — Paris. 25 45 — 
6broc. Ver. St. per 1882 105 — 104% Petersburg ..-.. . b 


> 2 
RENT 


nund 


5 5 ile b 
TatentEisenrahmen Dreschmaschinen 
e 


Musik- Institut, Gartenstr. 32 b, pt. 


Am 8. Auguſt beginnt der Unterricht. Anmeld. nehme vom 6. ab tägl. 


ve Uh entgegen. Phrſteherin Lucie Menzel. 


LO C OmO 


confbroik 


eourſe.] Credit⸗Actien 321, 85. Staatsbahn 312, 50. Galizier 283, — 
Lombarden —, —. Felt : 


erden 113, —. — Felt. 

(W. T. B.) Köln, 4. Auguſt. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
loco —, —, ver Nopbr. 22, 05, März 22, 20. —. Roggen per loco —, per 
Nopbr. 16, 85, per März 16, 40. — Rüböl loco 31, 50, per October 30, 60. 
Mai 30. 89, Hafer loco 17, —. 

(W. T. B.) Hamburg, 4. Auguſt. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 210, —, per Sept.⸗Oct. 210, Roggen feſt, per 
Auguſt 168, —, per September⸗October 160, —. Rüböl feſt, loco 58, —, 
per Detbr. 59, —. — Spiritus ruhig, per Auguſt 48, per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 4737, per September⸗October 46½, per October⸗November 45¾ 
— Wetter: Schön. n i 

(W. T. B.) Amſterdam, 4. Auguſt. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco —, per Nopbr. 290. — Roggen loco —, per 


( 
Detbr. 
per Herbit —, per Frühjahr —. 

(W. T. B.) Parts, 4. Auguſt. [Broductenmarkt)] (Schlußberiät,) 
Weizen feſt, per Auguſt 28, 80, per September 29, 25, per September: 
December 29, 25, per November⸗Februar 29, 25. Mebl feſt, per Auguſt 
68, —, per September 63, 80, per September-Dechr. 63, 75, per Novbr⸗ 
Februar 68, 75. — Rüböl feſt, per Auguſt 83, 75, per September 
84, 50, per Septbr.⸗December 84, 75, per Januar⸗April 83, 50. — Spiritus 
ruhig, per Auguſt 62, 75, ver 
Januar⸗April 61, — Schön. 

Paris, 4. Auguſt. Rohzucker 62, 50—62, 75. 

London, 4. Auguſt. Habannazuder 25. 

Glasgow, 4. Auguſt. Roheiſen 46, 9. 

Glasgow, 4. Auguſt. (Schluß.) Roheiſen 46, 8. 


Frankfurt a. M., 4. Aug., 7 Uhr 34 Min. Abends. [Abendbörſe. ] 
Credit⸗Actien 322, 37, Staatsbahn 311, 50, 
do. Goldrente —, —, 

t 


Felt. 


(Drig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) d 
Lombarden 114, —, Oeſterr. Silberrente 68 ½, 
Ungar. Goldrente —, —, 1877er Ruſſen —, Galizier —, —. 


Vergnügungs⸗Anzeiger. 
[Lobetheater.] Mit den Gäſten vom Wallnertheater, Herren Engels 
und Kadelburg und Fräulein Löffler, findet morgen eine 
holung des Luſtſpiels „Doctor Klaus“ ftatt. Sonntag und Montag wird 
„Der Compagnon“ gegeben. Vorbeſtellungen werden von heute ab entgegen⸗ 
genommen. N 
de. [Sommerfeſt in Wilhelmshafen.] Die Beſucher dieſes Etabliſſe⸗ 
ments werden heute, Freitag, die Wahrnehmung machen, daß deſſen Be⸗ 
ſitzer zu erheblichem Aufwande in Bezug auf die Vermehrung des Inven⸗ 
tars, beſtehend in Tiſchen und Stühlen, genöthigt waren, damit den zahl⸗ 
reichen Gäſten an dem nöthigen Comfort es nicht mangele, welcher an den 
Freitagen jüngſter Zeit mitunter den Anforderungen der Beſucher nicht zu 
alle vermochte. Zuverſichtlich wird bei dem heutigen Sommerfeſt 
jede Urſache zu einer dahin ſich richtenden Bemängelung befeitigt fein. 


— — — —— — — —j — — 
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Berlin W., 29. Juli 1881. 
Bekanntmachung. 
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Liberia. 
Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach welchen Poſtkarten 
mit Antwort abgeſandt werden können, iſt nunmehr auch die Republik 


Liberia beigetreten. Das Porto für derartige Poſtkarten beträgt 20 Pfennig. 
Der ee 95 Neichs⸗Poſtamts. [2328] 
tephan. 


Berlin W., 31. Juli 1881. 
Bekauntmachung. 
5 Poſtanweiſungs⸗Verkehr mit Auſtralien. 

Von jetzt ab können nunmehr auch nach den Britiſchen Colonien Vie⸗ 
toria, Weſt⸗Auſtralien, Neu⸗Seeland und Vandiemensland 
durch die Deutſchen Poſtanſtalten Zahlungen bis zum Betrage von 210 
Mark im Wege der Poſtanweiſung vermittelt werden. Die Einzahlung 
erfolgt unter Anwendung des für den internationalen Verkehr vorgeſchriebe⸗ 
nen 1 eng cher ahr Der einzuzahlende Betrag iſt auf dem⸗ 
ſelben in engliſcher Währung anzugeben; die Umrechnung in die 
Markwährung erfolgt durch die Einlieferungs⸗Poſtanſtalt. Die Gebühr 
beträgt 50 Pfennig für je 20 Mark oder einen Theil von 20 Mark, als 
Minimum jedoch 1 Mark. Die Poſtauweiſung muß den Namen und mins 


deſtens den Anfangsbuchſtaben eines Vornamens bz. die e 1 f 
e 


Firma des Empfängers, ſowie die genaue Angabe des Wohnorts deſſelben 
enthalten. In gleicher Weiſe iſt auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſun 
der Abſender zu bezeichnen. Zu weiteren ſchriftlichen Mittheilungen dar 
weder die Poſtanweiſung noch der Abſchnitt derſelben benutzt werden. Von 
der erfolgten Einzahlung der Beträge ſind die Empfänger ſeitens der Ab⸗ 
ſender durch beſondere Benachrichtigungsſchreiben in Kenntniß zu ſetzen. 
Es können ſomit von jetzt ab Poſtanweiſungen nach dem geſamm⸗ 
ten Britiſch-Auſtralien durch die Deutſchen Poſtanſtalten 9942327 


werden. 9 
Der Staatsfeeretar des Neichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


Theodor Lichtenberg, Kunsthandlung. 
Gemüldeausstellung im Museum täglich geöffnet. 
Gegenwärtig Ausstellung hervorragender Novitäten. [2055] 


Glavierinstitut v.Brucksch u.Nafe, 


Nicolaistrasse 47 u. Reuschestrasse 34. Neue Curse für 5 01 
121 


Unterrichtete jeder Stufe beginnen am 8. und 15. August. 


2 


1 Nur allein Schuhbrücke Nr. 60. 1 
H. Ohagen, Sarg-Magazin. 
Ewstes Breslauer Beerdigungs-Institut. 

Bestellungen nicht durch Lohndiener, sondern durch Familien- 
Mitglieder erbeten. } [2356] 
elegraphische Aufträge werden mit dem nächsten Eisenbahn- 
zuge expedirt. Die Inserate der Sonntags- Nummern ent- 
halten eine genaue Erklärung der Thätigkeit des Beerdigungs- 


Instituts.) SE 


Von der Reise zurück. 
Medieinalrath Professor 


Dr. Klopsch. : 


Directer überſeeiſcher Güter⸗Verkehr 


Steltin und Moskau, | 


Charkow, Zerizyn 
Vila Riga. 

b. „Dftfee“, D. Olga“, 

D. „Riga“, D. „Melida.“ 
Expedition nach und von Riga jeden 
Mittwoch und Sonnabend. Dauer 
des Transportes zwiſchen Stettin und 
Moskau ca. 8 Tage. Billigſt nor⸗ 

mirte Frachtſätze zu erfragen bei 


Verloren. 
5 Mark Belohnung. 
Auf dem Wege vom Ringe über 
Schweidnitzerſtraße, Promenade bis 
jur Graupenſtraße iſt eine Korallen⸗ 
ette mit Schloß verloren gegangen. 
Gegen obige Belohnung abzugeben 
Carlsſtr. 27, 1 Tr., im Tuchgeſchäft. 


Zu unſerer 25jährigen Hochzeits⸗ 
feier wurden wir durch ſo vielfache 
Beweiſe freundlicher und freundſchaft⸗ 
licher Geſinnungen von nah und fern 
geehrt und erfreut, daß wir uns 
darauf beſchränken müſſen, hierdurch 
den herzlichſten und verbindlichſten 
Dank für alles uns zu Theil Gewor⸗ 


dene auszuſprechen. 1206] Fri 5 ö 
N Guſtav Wolde und Frau. Nuß heist. Grlgel | in Stettin, 
̃ Georg Mayer in Moskau. [2326] 


Zurückgekehrt, wohne ich jetzt 


Forckenbeckſtr. Nr. 11, 


woſelbſt ich privatim für Augenkranke 
tägl. v. 11—12 Uhr zu ſprechen bin. 


Dr. Burchard, 
5 9 0 [1156] 
dirig. Arzt des Schlef. Vereins 
zur Heilung armer Augenkranker. 


3 Für Hautlranke ıc, 


Sprechſtd. Vm. 8—11, Nm. 2—5, Bres 
lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich. 


Dr. Karl Weisz, 
in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Für Bandwurmkranke SE 
Oschatz, Vorwerksſtr. 18, pt. 


(B. T. B.) Frankfurt a M., 4. Auguſt, Mittags. [Anfangs⸗ 


per März 191. — Rüböl loco —, per Herbſt —, per Mai —. — Raps 


Septbr. 62, —, per September⸗December 61, 25, 


Wieder⸗ 


75 


(W. T. B.) Frankfurt a. M., 4. Auguſt, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. 
e Sanur! e.] Creditactien 322, —. Staatsbahn 312, 25. Lom: 


Schlußbericht. 
e 


4 


Inſtrumente. 


Der Aufenthalt 
50 Pfennige. — 


Lobe- Theater. 


itag, den 5. Auguſt. tes Gaſt⸗ 
St der Herren Georg Engels 
und Guſtav Kadelburg und des 
Frl. Chriſtine Löffler vom Wall⸗ 
ner⸗Theater in Berlin. Z. 4. M.: 
„Der Compagnon.“ Luſtſpiel in 
4 Acten von Adolph L' Arronge. 
Sonnabend, den 6. Auguſt. 7. Gaſt⸗ 
ſpiel der Herren Engels und Ka⸗ 
delburg und des Frl. Löffler. 
„Doctor Klaus.“ 


Fee e Saal 
itag. Gaſtſp. d. Operetten⸗Säng. 
Frei ie Ein moderner Naſir⸗ 

ſalon. Geſ.⸗Poſſe in 1 Act. 8. 45. 
M.: Der Ning der Nibelungen. 


Main 


Frankfurt A 


Waſſermeſſer; Land⸗ und Haus wirthſchaftliche Maſchinen: Armaturen, Maſchinen⸗Clemente, Dichtungs Material. 


Für den diesſeitigen Bahnbereich wird bei der Beförderung von Klein⸗ 


vieh (Schweinen, Kälbern, Schafen, Ziegen, Gänſen u. ſ. w.) 
gabe eines Begleiters bis auf Weiteres abgeſehen. 2 


Breslau, den 1. Auguſt 1881. 


von der Bei⸗ 
2336. 


Directorium. 


Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn. 


Durch die General⸗Conferenz der Deutſchen Eiſenbahnen ſind die ein⸗ 


heitlichen Tarif⸗Vorſchriften für die Beförderung von 


und 


lebenden Thieren in Betreff der Beförderung von Fahrzeugen 8 


Leichen, Fahrzeuge 
35 


und der Beförderung von Raubthieren ꝛc. § 40 abgeändert worden, ebenſo 


haben die Tarif⸗Vorſchriften hierzu Zuſatzbeſtimmungen erhalten, welche 


vom 1. Auguſt er. ab im diesseitigen Local⸗Verkehr für Leichen, Fahrzeuge 
und lebende Thiere ſowie in den directen und Verbands⸗Verkehren, an 
welchen wir betheiligt ſind, gleichmäßig in Anwendung kommen. 


Das Nähere iſt auf den Güter⸗Expeditionen zu erfahren. 
P. Wartenberg, den 1. Auguſt 1881. 


E 
Friedrieh-Wilhelm-Theater.[2341] [e 


Deutſcher Kaiſer⸗Garten.) 
Freue 5. Gaſtſpiel des Hrn. Paul 
Pauli. „Eine verfolgte Un⸗ 
ſchuld.“ „Im Vorzimmer Sr. 
Sean (Jeremias Knabe, Hr. 
Pauli a. G.) „Liſt und Phlegma.“ 
(Baron Palm, Hr. Pauli a. G.) 


biebich's Etablissement. 
Heute: 


Concert 
der Pelz'schen Capelle. 
Anfang 7 Uhr. [2315] 
Alles Uebrige bekannt. 
Morgen Sonnabend wegen Privat⸗ 
artenfeſtes kein Concert. 


Stadttheater Capelle. 


Gebr. Nösler's Etabliſſement. 


Großes Coneert. 
|: Simmenauer. 


Grosse- Künstler-Vorstellung. 

Neu: Mr. Barnard aus 
London mit seinen gross- 
artigem Königlichen 


Fantoches Marionetten. f 


Auftreten der Mandolin- 
Virtuosen 


| Familie Armanini, | 
sowie sämmtlicher Künstler 
u. Specialitäten. Anf. 8 Uhr. 


RS EFT RR EN 
1: Aelt-Garien, 
Großes 

Doppel - Concert 
von der Capelle des 2. Poſen⸗ 
ſchen Infant.⸗Regts. Nr. 19 
aus Görlitz unter Leitung 
des Königlichen Muſikdirectors 


Herrn Philipp 
und der Original⸗ 


Zigeuner⸗Capelle 
d. Hrn. Baldzs Kalmän. 
| Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pf. 


Schleſiſche Gewerbe⸗ 
und Juduſtrie⸗Ausſtellung. 


Sonnabend, den 6. Auguſt e. 
e 
werden die Herren Concertmeiſter 
Lüstner, Trautmann, Heyer u. Hoppe 
auf den von Herrn Inſtrumenten⸗ 
bauer Ernſt Liebich ausgeſtellten 
Streichinſtrumenten in der Muſikhalle 
i 5 [2258] 

Im, r Beginn des großen 
Militär⸗Concerts, ausgeführt von 
den Capellen des 2. Poſenſchen 
Infanterie⸗Re iments Nr. 19 und 
des 2. Schleſiſchen Grenadier⸗Negi⸗ 
Herren pen 1 a der 

Lapellmeiſter ili 

1 e 

ei eintretender Dunkelheit Feuer⸗ 
werk und bengaliſche Beleuchtung 
des Ausſtellungs⸗Gartens, arrangirt 
von Herrn Hugo Mertzhaus. 
„Eintrittspreis am Tage 50 Pf., von 
6 Uhr Abends ab 30 Pf. pro Perſon. 


Schaffgotsch garten. 
Heute Freitag Schweinſchlachten): 


E Wutſt⸗Abendbrot. 
Offene Lehrerſtelle. 


An hieſiger ev. Stadtſchule iſt eine 
Elementar ⸗Lehrerſtelle zu beſetzen. 
Das Anfangs⸗Gehalt beträgt 900 M. 
120 ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 

1505 bis es die Höhe des Mari: 
me Gehaltes von 1800 M. erreicht. 
N umeldungsfriſt bis 1. September. 

urrittszeit am 1. October c. [2357] 

Sprottau, den 3. Auguſt 1881. 

Der Magiſtrat. 


Proſpecte auf Wunſch. 


kohlenſäurereiche Eiſen⸗ und Moorbäder, ſowie Douchen, 
Brunnen⸗, Milch: und Molkencur⸗Anſtalt, 
empfiehlt Wohnungen bis zur Hälfte herabgeſetzten Preiſen. 
Das Penſionat für unse Dans ſehr EN empfohlen. 


Schleſiſche Voden⸗Credit Actien⸗Bank. 


2319] 
Direction. 


Station Glatz, | 


Die Bade-Verwaltung. 


tatus am 31. Juli 8 


Aeti 


Kaſſen⸗ und Wechſelbeſtände 


Effecten nach § 40 des Statut. 75 355,957. 53 
Unkündbare Hypotheken⸗Dar lehnen „ 41,323,125. 50 
Kündbare Hypotheken⸗Darlehne2sxss „ 1,944,019. 16 
Darlehne an Communen und Corporationen 5 240,125. — 
eee ee eeeteet „ 1,152,340. — 


Grundſtück Herrenſtraße Nr. 26 in Breslau 


Grundſtück⸗Cont oo 
Pfandbrief⸗Zinſen. 


noch nicht abgehobene 192,680. 65. 751.184. 17 
— n r a 
Guthaben bei Banken und Bankhäuſern „ 1,287,642 27 


Verſchiedene Activa 


Actien⸗Capital⸗Cont o 
Unkündbare Pale im Umlauf 
aluta gekündigter Pfandbriefe 175 
Hypothekendarlehnszinſen u. Verwaltungs⸗Einnahmen „ 
Creditoren im Conto⸗Corrent 
Verſchiedene Paſſiva 


Unerhobene 


Breslau, den 3. Auguſt 1881. 
8 Die 


Mark 943,864. 82. 


va. 
Mark 4,767,555. 


Mark 52,399,801. 78. 


Mark 7,500,000. —. 
39,600,900. —. 
3,786,250. —. 
1,224,914. 

28,872. 11. 
„ „ 288,865. 31. 


Mark 52 399,801. 78 
[2359] 


Direction 


Concordia, 


Kölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grund-Capital der Geſellſchaſt: 30,000,000 Mark. 


„Die CONCORDIA übernimmt Lebens⸗Verſicherungen ſowohl gegen ſehr 
mäßige, feſte Prämien, als auch mit Betheiligung der Verſicherten am 


geſammten Geſchäfts⸗Gewinn. 


Geſchäfts⸗Reſultate pro ultimo Juli 


Verſicherte Capitalien 


Geſammtfonds der Geſellſchaßt altino 1880 
Ausbezahlte Verſicherungs Ca 


Eröffnung des Geſchäfts 


22 5 
1881. 
146,514,082 Mart. 
70,262,675 


27,349,918 


pitalien ſeit 


Proſpecte und Antrags ⸗ Formulare und jede gewünſchte Austunft 
ertheilen bereitwilligſt und unentgeltlich: 


Ditges & Schaefer, 


General⸗Agenten der, Concordia“ in Breslau, 
Junkernſtraße Nr. 121 


a wWilhelmshafen 


[2355] Großes 


Militär- 8 oncert 
Pracht⸗Waſſerfeuerwerk 


daſelbſt auf der Oder. 

Dampferverbindung in Anbetracht 
der in letzter Zeit erhöhten Frequenz 
von 2 Uhr ab halbſtündlich, um 3 Uhr 
mit Muſik. Das Feuerwerk wird 
um 9 Uhr mitten im Oderſtrom vom 
Kgl. Kunſtfeuerwerker Hrn. Glemnitz 
abgebrannt. Bei ſtiller Witterung wird 
ein Luftballon ſteigen, von welchem 
aus Feuerwerk abgebrannt wird. Die 
letzte Rückfahrt erfolgt 10½ Uhr. 


Bekanntmachung. 


Der hieſige Bürgermeiſterpoſten, 
mit welchem ein fixirtes Gehalt von 
2000 Mark (incl. Führung des Stan: 
desamts) verbunden, it vacant. 
Qualificirte, beider Landesſprachen 
mächtige Bewerber werden unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines 
curriculum vitae erſucht, ſich bis zum 
1. September d. J. bei dem Magiſtrat 
zu melden. 2 

Koſchmin, ann: Auguſt 1881. 


te . 
Stadtverordneten⸗Verſt ammlung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Schmiedemeiſter Joſef 
Scholz zu Heinrichswalde alp ra 
Grundſtück Nr. 308 daſelbſt ſoll im 
Wege der 0 erdber 1881 ö 

am 10, Detober 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 2, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören 8 Hektar 
55 Ar 65 Quadratmeter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien, und 
it daſſelhe bei der Grundſteuer nach 
einem Reinertrage von 105 Mark 
87 Pf. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
die neueſte beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, die beſonders 90 
ſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen können 
in unſerer Gerichtsſchreiberei während 
der Sprechſtunden f e werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 


oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 


Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
gene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, 
en zur Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließung, ſpäteſtens bis zum Erlaß 
des Ausſchluß⸗Urtels anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 2333 
am 11. October 1881, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 
Reichenſtein, d. 22. Juli 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht. 


; kündet werden. 


beglaubigte 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufhedingungen können in unſerer 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung XVIII, 


zumelden. 


Heißluftmaſchinen, Wind⸗ und Waſſermotoren; Maſchinen und Apparate für Mühlen⸗ 

weſen, Brauerei, Spritfabrikation, Zuckerfabrikation, Berg: und Hüttenweſen ꝛc.; 

Trans port⸗Maſchinen und Geräthe; Werkzeuge, P 

) IX. Baus u. Ingenieur⸗Weſen. X. Chemiſche Induſtrie, Nahrungs⸗ und Genuß⸗Mittel. XI. Wiſſenſchaftliche 
XII. Muſfkaliſche Instrumente. XIII. Graphiſche Künſte. Local⸗Induſtrie⸗Ausſtellung mit gleicher Gruppen⸗Eintheilung. Internationale Balneologiſche Ausſtellung (Bade 


weſen und Bädereinrichtung). Internationale Gartenbau⸗Ausſtellung. Frankfurter hiſtoriſche Kunſt⸗Ausſtellung. — Laie und Fachmann werden viel Außergewöhnliches finden. 
auf der Ausſtellung iſt durch die verſchiedenſten großartigen Einrichtungen ein ſehr angenehmer und unterhaltender. Entrée 1 Mark. 
Elektriſcher Aufzug und Eiſenbahn. — Natürliche Eisbahn. — 


Breslal⸗Schweidniz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Geſch 


Vorräth 


Allgem. Deutſche Patent. u. Mufterfhug Ausſtellung. i 


Geſellſchaften und Vereine von mindeſtens 30 Perſonen & Ba A 


5 nt in die nachſtehenden Gruppen I. Textil: und Bekleidungs⸗Induſtrie. 
II. autſchuk, Gummi und Leder. III. Papier⸗Induſtrie. IV. Holze und Möbel⸗ 05 

Induſtrie. V. Thon: und Glaswaaren. VI. Kurz⸗ und Galanterie⸗Waaren. VII. MI: 

Netall⸗Induſtrie (Eiſen, Zink, Nickel, Kupfer ꝛc.) Edel⸗Metalle und Juwelier⸗Erzeug⸗ 

niſſe. VIII. Dampfkeſſel⸗ und Feuerungs⸗ Anlagen; Motoren: Dampf, Gas⸗ 


umpen, Wagen, Ventilatoren, 


f äftlicher Auseinanderſetzung wegen ſtellen einen Theil unſerer coloſſalen 
e aller nur denkbaren Arten von i 


Tapeten zum Ausverkauf. 


[1729] 
- 


N 


rkauft wird zu enorm de aber feſten Preiſen. eE 


Muſterverſandt findet hiervon ni 
Offerte beſonders aufmerkſam en 


t ſtatt. Händ 


er, Hoteliers und Bauunternehmer werden auf diefe 


Sackur söhne, Junkernſtraße 31, dicht an Brünies Conditorei. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kretſchmer Reinhold 
Seiffert, jetzt zu deſſen Concursmaſſe 
gehörige Grundſtück 
Nr. 58 Schmiedebrücke, 
Nr. Nadlergaſſe“, 
„zur Stadt Danzig“, iſt auf Antrag 
des Concursverwalters zur Zwangs⸗ 
verſteigerung geſtellt. 
Es beträgt der Gebäude: Steuer: 
Nutzungswerth 7800 Mark. 
Verſteigerungstermin ſteht 
am 13. September 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht im f 


e Nr. 21 im 1. Stock des Amts⸗ 
erichts⸗Gebäudes, am Schweidnitzer⸗ 
n 


Stadtgraben Nr. 23, an. 


Das Zuſchlagsurtel wird 
am 14. September 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 


Der Auszug aus der Steuerrolle, 


bſchrift des Grundbuch⸗ 


eingeſehen werden. i 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 


5 oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
.| Dritte der Eintragung in das Grund: 


buch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu are 
haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine und 
vor Erlaß des Ausſchlußurtheils an⸗ 
[924] 
Breslau, den 27. Juni 1881. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
gez.) Gomille. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Grundſtück Nr. 13 Ottoſtraße, 
eingetragen im Grundbuche von Bres⸗ 
lau und zwar der Odervorſtadt Band 
16 Blatt 431, deſſen der Grundſteuer 
nicht unterliegender Flächenraum 3 Ar 
78 Quadratmeter beträgt, iſt zur 
Zwangsverſteigerung im Wege der 
Zwangsvollſtreckung geſtellt. 

Es beträgt der Gebäude⸗Steuer⸗ 
Nutzungswerih 4150 Mark. 
Verſteigerungstermin ſteht 

am 16. September 1881, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des Amts⸗ 
Gerichts⸗Gebäudes am Schweidnitzer⸗ 
Stadtgraben Nr. 2/ an. 521] 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 17. September 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 

Der 7 1 aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerer 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung XVIII, 
eingeſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
ene Realrechte geltend zu machen 
97 werden ede dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine und 
vor Erlaß des Ausſchlußurtheils an⸗ 
zumelden. 

Breslau, den 17. Juni 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht. 
(gez.) Schwedowitz. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 
iſt bei der unter Nr. 116 eingetrage⸗ 
nen Geſellſchafts⸗Firma 2344 

. Böhm & Comp. 
u Dittersbach das Erlöſchen Der: 
felhen in Folge Austritts des Kauf⸗ 
manns Philipp Stroh vermerkt und 
zugleich in unſerem Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 565 die Einzelfirma 
M. Böhm & Comp. 

u Dittersbach und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Siegbert Böhm 
zu Dittersbach i 
worden. N 

Waldenburg, den 28. Juli 1881. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


neu eingetragen 


Oeffentliche Zuſtellung. 

Der Scheuerwärter Valentin Ka⸗ 
ſtowsky zu Klein⸗Grauden, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Dr. Levy 
hier, klagt gegen ſeine Ehefrau 
Ludwina Kaſtowsky, geb. Janocha, 
früher zu Klein⸗Grauden, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, wegen bös⸗ 
er Verlaſſung, unordentlichen 
Lebenswandels und unüberwindlicher 
Abneigung, mit dem Antrage, das 
zwiſchen den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und die 


Beklagte als den allein ſchuldigen $ 


Theil zu erklären und ladet die Be⸗ 
lagte zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreites vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Ratibor 

auf den 25. October 1881, 

Vormittags 10 Uhr, 

mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 2 1655 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. b 
Ratibor, den 12. Juli 1881. 


aul, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Landgerichts. 


Oeffentliche Zuſtellung. 
Die verehelichte Arbeiter Anna 
Pientok, geb. Klein zu Ratibor, ber: 
treten durch den Rechtsanwalt Zülzer 
daſelbſt, klagt gegen ihren Ehemann 
den Arbeiter Auguſt Pientok, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, wegen Un⸗ 
vermögens des Unterhalts und Trunk⸗ 
ſucht, mit dem Antrage, die am 
12. Auguſt 1867 zwiſchen der Klägerin 
Anna Pientok und dem Beklagten, 
Arbeiter Auguſt Pientok, geſchloſſene 
Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären und ladet den Beklagten 
jur mündlichen Verhandlung des 
echtsſtreites vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts 
zu Ratibor 
auf den 25. October 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen ä [1656 
Zum Zurde der öſſentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 
Ratibor, den 12. Juli 1881. 


aul, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachung. 

In unſer Fi 

Nr. 558 die Firma 
Oswald Huss 

zu Neiſſe als Zweigniederlaſſung und 
als deren Inhaber der Buchhändler 
Oswald Huß zu Neiſſe Irfolge Ver⸗ 
fügung vom 30. Juli 1881 heut ein⸗ 
getragen worden. 

Neiſſe, den 30. Juli 1881. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
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Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 557 die Firma 12330 
Wilhelm Schön 
zu Neiſſe als Zweigniederlaſſung und 
als deren Inhaber der Seifenfahri⸗ 
kant Wilhelm Schön zu Neiſſe zu⸗ 
folge Verfügung vom 29. Juli 1881 
heut eingetragen worden. 
Neiſſe, den 30. Juli 1881. . 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Concursverfahren. 

In dem Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns [2332 
Emanuel Fuchs 
zu Kattowitz iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters Ter⸗ 

min auf 
den 27. Auguſt 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kiniglihen Amtsgerichte 
hierſelbſt im Gerichtsgebäude Zimmer 
Nr. 6 anberaumt. 

Die Schlußrechnung nebſt Be⸗ 
lägen iſt auf der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung V, niedergelegt. 

Kattowitz, den 30. Juli 1881. 

Neumann, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts V. 


rmen⸗Regiſter 123207 ‚ 


er eingejehen ep. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter wurde 
heute das Crlöſchen der Firma 
Jozef (Josef) Maseli 
zu Ottmuchow (Nr. 489) vermerkt. 
Gleiwitz den 1. Auguſt 1881. [2331]. 
Königl. Amts⸗Gericht VI. 


Bekanntmachung. 


Wegen Lieferung des Bedarfs an. 
Victualien, Rauh⸗Fourage, Bivouacs⸗ 
olz und Lagerſtroh für die Truppen 
der 11. und 12. Diviſion während 
der diesjährigen Herbſtübungen, ſowie 
wegen des Transports des Brot⸗ und 
Haler-Berarfs aus Königlichen Ma⸗ 
gazinen in die zu etablirenden Can⸗ 
tonnements-Magazine und wegen 
Vergebung der Diſtribution der letzt⸗ 
genannten beiden Bedarfs - Gegen= 
ſtände haben wir einen Submiſſions⸗ 
reſp. Licitations Termin 

auf Mittwoch, 

den 10. aan 1881, 

Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale anbe⸗ 
raumt, wozu Unternehmungsluſtige 
mit der Aufforderung vorgeladen 
werden, ihre Offerten ſchriftlich, ver⸗ 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift: 
Submiſſion, die Manöver⸗Verpfle⸗ 
gung betreffend, bis zur bezeichneten 

tunde bei uns einzureichen. 

Später eingehende Offerten werden 
nicht berückſichtigt. . 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen, in. 
welchen die ungefähren Bedarfs⸗Quan⸗ 
titäten, die Zeit der Lieferung und 
des Transports, ſowie die zu errich⸗ 
tenden Cantonnements⸗Magazine an⸗ 
gegeben ſind, können in unſerem Ge⸗ 
ſchäftslocal, ſowie bei dem Proviant⸗ 
Amt in Neiſſe eingeſehen werden. 

Gleichzeitig ſoll in dem obigen. 
Termine die Geſtellung der für die 
diesjährigen Herbſtübungen der 11. 
und 12. Diviſion erforderlichen Vor⸗ 
ſpann⸗Wagen zur Anfuhr der Ver⸗ 
pflegungs⸗ und Bivouacs⸗Bedürfniſſe 
während der Bivouacs⸗Tage an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Submiſſions⸗Offerten mit der Auf⸗ 
ſchrift „Manöver⸗Vorſpann“ betref⸗ 
fend, welche die verlangte Vergütung 
für jeden zweiſpännigen Wagen und 
jeden Bedarfstag enthalten müſſen, 
ſind bis zum genannten Zeitpunkt 
hierher einzureichen. 

Die Bedingungen für Geſtellung 


des Vorſpanns können bei uns und 


falls eingeſehen werden. [2325] 
Breslau, den 2. Auguſt 1881. 
Königliche Intendantur 
6. Armee⸗Corps. 


bei dem Proviant⸗Amt in Ei eben⸗ 


Hanſeatiſch⸗Schleſiſcher Verband. 

Die Bekanntmachung vom 5. Juli c., 
nach welcher vom 1. Auguſt c. ab die 
im oben bezeichneten Verbande be⸗ 
ſtehenden Ausnahme⸗Tarifſätze für 
den Transport von Zink theils auf⸗ 
hen theils beſchränkt werden 


ollen, wird dahin modificirt, daß erſt 5 


vom 1. September c. ab dieſe Tarif⸗ 
maßnahme Wirkſamleit erlangt. Nä⸗ 
heres wird der mit Giltigkeit vom 
1. September c. zur Einführung kom⸗ 
mende Nachtrag VII enthalten, in 
welchem auch Ausnahmetarifſätze für 
den Transport von Zink aus Schle⸗ 
ſien nach den meiſten weſtlichen Ver⸗ 
bandſtationen loco, ferner Aenderun⸗ 
gen der beſonderen Beſtimmungen 
und ſpeciellen Tarifvorſchriften, ſowie 
des Vorwortes und außerdem regu⸗ 
läre und Ausnahmetarifſätze für alte 
und neu aufgenommene Stationen, 
aun en ausgeſchiedener Routen 
und Berichtigungen aufgenommen 
werden. Der Nachtrag wird bis zum 
15. Auguſt c. in den Händen der 
Verbandſtationen, ſowie des Aus⸗ 
kunfts⸗Bureaus der Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung hierſelbſt ſein, wo 
für den Preis von 
Mark käuflich erworben BR 
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0,20 

kann. 
Berlin, den 30. Juli 1881. 

Köni 9 Eiſenbahn⸗Direetion 

als Bi äftsführende Verwaltung. 


welche ihrer Niederkunft 
Damen, entgegengehen, finden 
discrete Aufnahme u. liebevolle Pflege 
bei einer anſt. Dame. 
Roßſtr. 16, I., bei Frau Haaſe. 


Berlin, Alte 


err 


Nachdem der Umbau meines Geſchäftslocals beendet, empfehle ich 


mein reich aſſortirtes Eigarren⸗Lager einer gütigen Beachtung. 


Neben den alt eingeführten habe ich neue Marken in verſchiedenen 
1881er Havanna⸗Importen und Hamburger 
Fabrikate in ſchöner preiswerther Qualität bezogen. Von Dr. Kißling⸗ 
ſchen nicotinfreien Cigarren find ſämmtliche Marken wieder vor⸗ 
räthig. — Reſte vom alten Lager verkaufe zu ermäßigten Preiſen. 5 


BR Preislagen, als auch 


Gust. 


[2252] 


Heirathspartien 

in feineren Ständen werden unter 
ſtrengſter Discretion vermittelt. Frau 
M. Schwarz, Sonnenſtr. 12, Breslau. 


Schadhafte Pappdächer 


werden abſolut waſſerdicht durch An⸗ 
wendung unſeres Cement⸗Dachlacks. 
Reparaturen hierin, ſowie Neudeckun⸗ 
gen in Holzeement und Pappe führt 
im Accord aus die Fabrik von [2251] 
Georg Friedrich & Co., 
Breslau, Tauenzienſtr. 31a. 


VPeertreter 
in Breslau geſucht. 


Specielle Fachkenntniß nicht erfor⸗ 
derlich, aber moraliſche Zuverläſſigkeit 
und Pünktlichkeit. Perſonen, welchen 
Raum für ein kleines Lager ohne 
beſondere Koſten zur Verfügung ſteht, 
werden bevorzugt. Offerten sub L. 
800 poſtlagernd Aachen erb. [2295] 


Gesuc ; Ein bedeutendes 


Haus, welches 
mit Wein und Spirituosen handelt 
und Filialen in Cognac und in 
Beaune (Cöte d’or) besitzt, sucht 
Vertreter. Briefe unter Cocherel 
& Cie., 46 rue Casemajor in Bor- 
deaux (Frankreich). [2168] 
tur 
Handl.- 
Commis 
V 


Vereins 1858 


in IHanm burg. 
Monat Juli 1881. 

114 Bewerber, nämlich 113 Mit- 
glieder und I Lehrling, wur- 
den plaeirt. [2353] 

320 Aufträge, davon 45 für Lehr- 


2349 | 


linge, blieben ult. schwebend. W% 


1309 Mitglieder u. Lehrlinge blieben 
ultimo als Bewerber notirt. 


Ein nicht zu großes [2352] 


FJabrikgeſchäft, 


gleichviel ob Mode- oder Stapelartikel, ; 


wird von einem tüchtigen Kaufmann 


eſucht. 


Offerten unter I 22858 an die 5 
Herren Haaſenſtein & Vogler in 


Breslau erbeten. 2352 
Ein Gaſthof mit Ausſpannung 


achten 


und Saal wird zu 


eſucht. . 
Rudolf Moſſe, Ohlauerſtr. 85. [2346] 


ch ſuche die Pacht ein. nachw. fr. 
3 Gaſthofes bald anzutr. Gef. Off. 
unt. M. J. poſtl. Conſtadt OS. erb. 


usverkauf eleg. Salon⸗ u. Zimmer: 
Teppiche, Gardinen, Vorleger, Tiſch⸗ 
decken, Bukskinreſte. Sächſ. Gardinen⸗ 


2 


Schweidnitzerſtraße Nr. 28 
und Blücherplatz Nr. 6 und 7. 


Adreſſen unter 0. 754 an| 


e 


Schieh, 


Neu! Neu! 
erſchien im unterzeichneten Verlage: 
Untrüglichſtes, ſofort wirkendes 


Schutzmittel 


gegen Anſteckung der ſchrecklichen 
eiſt und Körper zerſtörenden ge⸗ 
heimen Krankheiten. Fort daher mit 
allem Unnatürlichen! Dieſes unſchätz⸗ 
bare Werk iſt für 50 Pf. in Briefm. 
nur direct zu beziehen durch die 
Deutſch⸗medieiniſche Buchholg., 

Berlin, Schönhauſer Allee Nr. 118. 


geschwächten Männern 
giebt die Broschüre über männliche 
F Schwächezustände 
(entst. durch Jugendsünden u. dgl.) 
Belehrung u. d. Weg z. Heilung an. 
Gegen Einsendung von 1,20 Mk. in 
Briefmarken erfolgt franco Zusen- 
dung in. verschl. Couvert. [1124] 
©. Caspari, 
Berlin SW., Bahnhofstrasse Nr. 5. 
— 
S 


Für Haut⸗ 
und Geſchlechts⸗Kranke, 


auch in ganz veralteten Fällen, 


ſchnelle u. ſichere Hilfe, 
ehen Frauenkranlheiten 


R. Dehnel II., 


nur Breiteſtr. 49, 1. Et. 


Ratenzahl. Garantie. Ei 1 7 0 
3 aye B8 


ı Blundern! ı 
gleich nach dem Fange ff. ger & 
räuchert, verſende in Poſtkiſten 13 
von 22—28 Stück Inhalt zu 
3 Mk. franco pr. Poſtnachnahme. 4 

2 


P, Brotzen, 


CEröslin, Reg.⸗Bez. Stralfund. 5 


F 
Einen Poſten ſchönes, helles 


Wintermalz 


hat abzugeben 
die Schloßbrauerei [2261] 
eee 


von 30 bis 60 


Seer ee x ESOEEKÄSE 
< * = * 19 28 Sr FF E 


De 
= 
a 
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Kanarienvögel, 


Friſche Rehblätter, 
Rehrücken und Keulen, 
Hirſ 0 fleiſch 
f. per Pfd. empfiehlt 
Schubert, Ohlauerſtraße 64, 
Eingang Kätzelohle. [1681] 


Weltausſtellung 
1 Sydney 1879. 
Liebes Nahrungs⸗ 
mittel in löslicher Form 
(J. v. Liebig's Suppe für Säug⸗ 
linge), das ſeit 15 Jahren be⸗ 
währte Kinder⸗Nährmittel. — 
Kindermehle, condenſ. Milch ꝛc. 
haben ſich für längeren Gebrauch 
als ungeeignet, unter Umſtänden 
schädigend erwieſen. 

Liebe's lösliche Leguminoſe, 
für leichtere Verdauung vorbe⸗ 
reitetes, wohlſchmeckendes Kraft⸗ 
ſuppenmehl, bereits gar, für Küche 
und Krankenbett (Entkräft., Re⸗ 
convalesc., heranwachſ. Kinder ꝛc.) 
3 mal fo nahrhaft als Rindfleiſch, 
billiger als gewöhnl. Leguminoſe, 
Revalenta ꝛc. ½ Ko. 1,25 Mk., 
1 Ko. 2,25 Mk. Probedoſen ab 
Fabrik fre. für 70 Pf. in Marken. 
Liebe's Leguminoſen⸗ 

Choscolade, für ſchwache 
Mädchen ſtillende Frauen, 
b. Schwäche, Blutarmuth, 
Reconvalesc., Diſſenterie, 
Skrophuloſe. ½ Ko. 90 Pf. 

Liebe's Leguminoſen⸗ 
= Cacao, ausglebigſter Er⸗ 

ASſatz des Thee's u. Kaffee's für 

Verdauungsſchwache. Ko 1,40. 

Liebe's Pepſinwein (Eſſenz) be⸗ 
ſeitigt beiregelmäßigem Gebrauche 

Verdauungsſtörungen. Fache 

1,50 Mrk. Durch die Apotheken 
in Breslau zu beziehen. [1629] 


ate 
ief. 


Fabrik 


n Lobeck & Co 
Hofl 


irte 


torifi 


Kal 


Stellen - Anerbieten 
und Geſuche. 
Juſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Die Kindergärtnerin⸗Stelle 


unter N. N. 100 Pitſchen iſt 
1 beſetzt. 


[2321] 


Eine Geſellſchafterin, 


zugleich als Stütze der Hausfrau und 
befähigt, Unterricht im Deutſchen zu 
ertheilen, wird nach Odeſſa geſucht. 


„Damen in geſetztem Alter belieben 
ihre Adreſſe unter Angabe ihrer Ver⸗ 
hältniſſe und ihrer Anſprüche unter 
1. 751 an Rudolf Moſſe, Breslau, 
Ohlauerſtr. 85, zu richten. (2345 


N 2 Für Mi Corfet- u. Strumpf ö 
waaren⸗Geſchäft ſuchen wir eine ; 
tüchtige Verkäuferin,) 
welche die Branche genau kennt. Ei 
8 Zweig & Roth, 
5 [2339] Ohlauerſtraße 80. 


vorzügliche Sänger, als Vorſchläger 


e V 
empfiehlt J. Kirtzel, Freiburgerſtr. 18. 


Anſpr. vom 1. October ab ähnliche 
Stellung. Gefl. Offerten unter D. 1 
di 


ür ein Weißwaarengeſchäft einer 
nie ne e wird eine 
erkäuferin geſucht. 


Offerten unter Chiffre E. F. 3 Mit 
Abſchrift der Zeugn. u. Photographie 


nimmt die Exped. d. Bresl. Ztg. entg. 


in jung. jüd. Mädch. (Waiſe), 
E 5 im Häusl. erfahren, Schneid. 
u. Maſchinenähen kann, der deutſch. 
u. poln. Spr. mächt., ſucht bei beſch. 
Anſpr. bald od. ſpät. Stell. ins Geſch. 
od. als Stütze der Hausfr. lt: 
F. B. 20 hauptpoſtl. Breslau. [1213] 
ür ein großes Fabrik⸗Geſchäft 

f 2 [2318 


wird ein 


zweiter Buchhalter 


mit ſchöner Handſchrift per 1. October 
geſucht. Offerten unter Chiffre R. J. L. 
100 an die Exped. der Bresl. Ztg. 


1 ee Buchh alter 


riſtlicher 
200 M. G. engag. d. 


al 
Friedr.⸗Wilhelmſtr. 70a. 


w. ſof. b. ca 
E. Nichter, 


Reiſender⸗Geſuch. 

Für ein großes Fabrik⸗Etabliſſe⸗ 
ment wird ein durchaus gewandter 
und tüchtiger Reiſender geſucht, wel⸗ 
cher bereits längere Zeit Schleſien und 
Poſen bereiſt und nur die beſten 
Zeugniſſe über ſeine Thätigkeit auf⸗ 
weiſen kann. Bevorzugt werden ſolche, 
welche in techniſchen Gummiwaaren 
oder einer ähnlichen Branche bereits 
Zuckerfabriken und Brauereien be⸗ 
ſucht haben. 2347 

Gef. Offerten unter H. 22873 an 
die Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Breslau, erbeten. 


Ein junger Mann, ſeit 6 Jahren 
in einem Tuch⸗Engros⸗Geſchäft 
thätig, ſucht veränderungshalber Stel: 
lung in derſelben oder a 
Branche als 1209 


Lageriſt und Reiſender. 
Prima⸗Referenzen und Zeugniſſe. 
Offerten unter M. R. 4 an die 

Expedition der Breslauer Zeitung. 


Für Buchhändler. 


Ein junger Sortimenter ſucht per 
ſofort eine Stelle zur vorübergehen⸗ 
den Stellvertretung. Offerten an die 
Exped. der Bresl. Ztg. sub. L M. 7. 


Commis jeder Branche 
placirt u. empfiehlt ſtets das kaufm. 
Bureau „Germania“, Dresden. 


Ein Commis, evang. Conf., der im 
Colonial⸗ u. Eiſenwaarengeſchäft 
vertraut, der poln. Sprache mächtig 
und gewandter Expedient ſein muß, 
zum baldigen Antritt geſucht. [2335] 
Offerten unter Chiffre A. B. 100 
Stadt Königshütte poſtl. erbeten. 


Für mein Mode⸗ und Tuchgeſchäft 
85 ſuche einen Commis moſaiſcher 
Religion, welcher tüchtiger Verkäufer 
und der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß, zum baldigen Antritt oder 

per 1. October cr. 2323 

Oppeln, den 3. Auguſt 1881. 
Isidor Fuchs. 


Ein junger Mann, gegenwärtig 
ER uchhalter BE 
in einem Holz⸗Engros⸗Geſchäft, mili- 
tärfrei, ſowie der poln. Spr. mächtig, 
ſucht veränderungshalber unter beſch. 


BR —.—j— 


Meld. m. Abſchr. d. Zeugn. u. G. O. Z. 
1) 
Off 
f 
) fite U. P. 
[2348] 
9 ſuch 
Iſidor 9 Zab 
3 M 1 
| 02 E 
] ff W. 5 
bet [1208] 
b 
] 
1. O 
W 
] ch 
der gute Empfehlungen zur Seite 
hat, findet bei baldigem Antritt Stel⸗ 


e 


Defucht tigt. rl. 
Prod.⸗, Droguen⸗ od. Col.⸗ Branche. 


2. 
1 500 hauptpoſtl. Breslau. [2244] 5 


Ge ucht 


wird f. ein. j. Mann Stell als Lehr⸗ 
ling od. Volontair in einem Holz- 


2 . 6 5 1 8 
8 7 f . su Nr. 0 agernd 
Ein junger Mann, oe. : 


der zehn Jahre im Bankfach bereits 
thätig geweſen und im Beſitz ſehr 
guter Zeugniſſe und Referenzen iſt, 
ſucht als Buchhalter oder Kaſſirer in 
einem Bank⸗ od. größeren Speditions⸗ 
Geſchäft Stellung. Caution kann ge⸗ 
ſtellt werden. Gefällige Anerbieten 
werden erbeten unter Chiffre U. 

797 an die Herren Haaſenſtein & 
Vogler, Berlin SW. 234 


Ein junger Mann, 
der polniſchen Sprache mächtig, wird 
per 15. d. M. zu engagiren geſucht. 

Iſidor H. Lewin, Zabrze, 
2306] Eiſenhandlung. 


Ein hieſiges Getreidegeſchäft 
ſucht zum Antritt per 1. Octbr. 
einen mit der Branche vertrauten 

jungen Mann. 

Poſtlagernde Offerten unter 
X. 298 Poſtamt 3. [1202 


Ein junger Mann, im Spe⸗ 


ditions⸗Geſchäft zun, fun: 


per 1. October oder ſpäter Stellung, 
Gefällige Offerten unter 

Briefkaſten der Breslauer Zeitung er⸗ 
eten. 5 


Ein tüchtiger, praktiſcher 12805 


eſtillateur 


findet zum 1. September oder 1. Octo⸗ 
er a. e. bei gutem Gehalt dauernde 
Stellung. 

Offerten unter genauer Angabe der 
bisherigen Thätigkeit ſind unter Bei⸗ 
Hgg der Zeugniß⸗Abſchriften zu 
richten an 

Joſ. Modrze in Neiſſe. 


eh Deſtillateur, 

der Buchf. mächtig, der ſich auch für 
Geſchäftsreiſen eignet, ſucht, a auf 
beſte Referenzen per et c. ander⸗ 
weitig Stellung. Gef. Offerten unter 
Chiffre A. G. 19 poſtl. Ratibor erb. 


Ein Braumeiſter, ME 
in beſten Jahren, unverheir., welcher 
ſchon mehrere Brauereien mit beſtem 
Erfolg leitete und Pr.⸗Zeugn. aufzu- 
weiſen hat, ſucht behufs Veränderung 
andere Stellung. Gefl. Offerten unt. 
W. H. 6 Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein Wirthſchaftsinſpector, 


2 


—üU—ñä— — — 
Ei auf dem Gymnaſtum bis zur 
Ober⸗Prima ausgebildeter junger 
Mann, welcher als Oekonomie⸗Eleve 
alle landwirthſchafll. Arbeiten ſelbſt 
gethan hat, ſucht zum 1. Detbr. d. J. 
oder ſpäter behufs fernerer Fach⸗Aus⸗ 
bildung Stellung in einer großen 
Wirthſchaft als Volontär. [1196 
Gefl. Offerten unter E. 2 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


Für mein [2350] \ 
Band⸗, Poſamentier⸗ 
und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft 


ſuche ich per 1. October c. einen 
tüchtigen Commis und zum baldi⸗ 
gen Antritt einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. Den 
ſchriftlichen Bewerbungen ſind Ab⸗ 
ſchriften der Zeugniſſe beizufügen. 
Waldenburg in Schleſi 


eſien. 
Max Kuhn. 


vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
h Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ein anſtänd. einz. Dame ſucht eine 
kleine Wohnung, innere Vorſt. 
höchſt. 3. E u. A. Z. 8 Brfk. d. Bresl. Ztg. 


Gartenſtraße 47, 
am Sonnenplatz, iſt die 3. Et. p. bald 
oder 1. October zu verm. [1212] 


Wegen Verſetzung Berlinerſtr. 5 
per October zu vermiethen: Zte 
Etage, 9 Zimmer, Cabinet, vielem 
Beigel., Gartenbeſ. mit! Laube, auch 
getheilt. Näh. Berlinerſtr. 5, part., 
beim Wirth. 2317 


Eine Wohnung, 


4 Zimmer mit Zubehör u. allen Be⸗ 
quemlichk., tft zeitgemäß bill. 1. Dctbr. 
1 verm. Friedr.⸗Wilhelmſtr. Za. 

äh. daf. beim Wirth, 2. Et. [2316] 


Ohlau⸗Ufer 25 


find 2 ſchöne Wohnungen im Part. 
und 2. Etage von 5 reſp. 4 Zimmern 
per 1. October zu verm. 1204] 


5 Sadowaſtr. 51 


Etage mit Gartenben zu verm. 
ME Antonienftrafe 3 BR 


lung auf dem Dom. Zuzella bei] Wohnung in 3. u. 4. Etage per Oct, 
Krappitz. Kenntniß der polniſchen Näh. daſelbſt parterre. [1198] 
Sprache erwünſcht. 2248] 


Gehalt 800 Mk. bei freier Station 
excl. Wäſche. Den Bewerbungen find 
Atteſte abſchriftlich beizufügen. 

&oedeceke. 


Ein Volontair, 


der polniſchen Sprache mächtig, wird 
unter günſtigen Bedingungen für 
mein 120 u. Leinen⸗Geſchäſt 
vom 1 ober ab geſucht. [2360] 


ine eleg. herrſchaftl. Wohnung iſt 
Zimmerſtraße 12, für 350 Thlr. 

1 Fleiſcherladen Friedr.⸗Wilhſtr. 31, 
Stall u. Nemiſe Oberſchl. Bahnhof 
Nr. 4, b. Kaliſch zu verm. [1216] 


Neiſſe, Breslauerſtraße 23, 


frequenteſter Stadttheil, iſt der neu⸗ 
erbaute Laden mit Comptoir und 
Wohnung per 15. Auguſt oder 1. 570 
tember c. zu vermiethen. [2157 


Poppelauer, H. Mümehhelmer, 


N Dre 


Inländische Fonds, 


Amtliche Course. 


Inländische Eisenbahn-Stammastlen 


Breslauer Börse vom August 1881. 


(Course von 11—12/ Uhr.) 
Ausländische Eisenbahn-Actien und Prloritäten 


Most 
Breit 
Syl 


Reichs- Anleihe |4 102,35 B und Stamm-Prieritäts-Actien. Carl-Ludw.-B. . 4 7,7 — — 
Press. cons. Anl. 4½ 106,00 etbz Br.-Schw.-Frb.. |4 43], | 108,25 bz Lombarden....|4 0 — 82 8 2 32 5 
do. cons, Anl. 102,25 6 Obschl. ACDE. . 3½ 10% 244,00 B Oest.-Franz. Stb. 4 6 — 828 SF 8 \ 
do. 1080 Bkrips 5 99 70 90 d ENGE 3½ 10% — Rumän. St.-Act. 3 3½ — Ort. 5 88 538 Win d. Wetter. Bemerkungen. 
St,-Schuldsch, . 2 „ Br.-Warsch.StP. |5 Bi Kasch. - Oderbg. |5 — — 35 N >23 
Prss. Präm.-Anl. 3½ | — Pos.-Kreuzbure. 4 0 10a do. Prior. 5 — — Senn es - 
Bresl. Stät-Obl. |4 * |101,3035 bz Jo. St. Prior. 5 2, 1150 9 Krak.- Oberschl. 4 — | — Mullagpmore | 764 18 toolfig. 
Schl. Pfdbr. altl. 3½ | 94,25 bz& R.-O.-U.-Eisenb. |4 77½ 167,00 B do. Prior.-Obl. 4 — | — Aberdeen 764 13 SSD bedeckt. \ 
do. 3000er 3½ | — do. St.-Prior.|5 71,1 16483,75 bzB Mähr.Sehl.CtrPr |fr. | — | — Chriftianfund | 754 | 11 | WSW 92 55 
do. Lit. A, 3 | — Oels-Gnes.St.Pr | 5 6 === Kopenhagen 764 16 W 4 wolkig. 
45 Li. A. 4 0200 b. Bresl. D 514 N 6 1106,75 baB a sl elen bedeckt 
0. Lit. 2, 2 3 A 4 318. resl.Disconto 2 a ) edeckt. 
40, do. 4½ 102,65 B dle de. Wechsl-B.|4 6% 114,00 bzB Beiensbung | 70 | 15 | Sad 2 wolkig. 
do. (Rustica). 4 I. — Fibre; 4 1101.10 B D. Reichs-Bank 4½ 6 — oskau 764 14 | NRW 1 wolkenlos. 
do do. 4 II. 101,95 bz 5 ans Ser N 103,25 ba Sch. Bankverein 4 6 117a16,50 bz Cork, Queenst.] 768 15 SW 3 Nebel. Seegang mäßig. 
do. do 4½ 103,00 B 0. Lat 6 475 10325 bz do. Bodencred. 4 61/4 114,00 bz re 771 15182 wolkenlos. 
ab 1685 4 N 10900 a do. Lit. H. 4% 103.25 55 Oesterr. Credit 4 11¼ 646,00 G Helder 768 17 WSW 1 [bedeckt. 
do 40 4% 102.65 B do. Lit. J. 4½ 108,25 bz ylt 766 | 16 | WRW 3 wolkenlos. 
0 e ee do. Lit. K. 4½ 103,25 bz . Hamburg 768 18 4 wolkig. 
Aa al 7 do. 18765 10725 B E Swinemünde 766 19 W4 wolkig. Dunſt. 
eos Crd-Präbr.|4 |10130815 b2G do. 1879 5 106,75 B E Neufahrwaſſer 765 | 17 | SWA bedeckt. big. 
Bentenbr. Schl. 4 101.25 6 Br.-Warsch. Fr. 5 — 1 Fiete 10 f. Memel 763 16 SW 5 bbedeckt. Seegang mäßig. 
| Es Oberschl. Lit. E. 3½ 94,75 B B au ER 12975 b Paris 772 14 ſtill alb bedeckt. 
Bod. 98.75 do. Lit. C. u. D. 4 101,50 B resl.Strassenb.|4 5½ 129,75 bz 7 5 ern Geſtern Dunſti 
Schl. Bod.-Crd. 4. 98,75 bz 40. 1878 4 10115 6 de, Act Brauer 1 0 — Münſter 770 16 SW 5 12 = ern Dunſtig. 
do. do. 4½ 107,00 bz 40. Iit. F 4½% 104,00 6 de. A.-G. f. Möb. 40 = Karlsruhe 77¹ 18 S 1 15 10 . tarker Dunſt. 
do. do. 5 105,25 bz d0 115 6. 41 10400 6 do. do. St.-Pr. 4 0 zu Wiesbaden 772 18 N 1 5 115 t. Thau. 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 101 30 B do. Lit H. 4% 104.00 6 do. Baubank.. 4 0 FE München 772 19 SW 5 wo enlos. 
do. do. 4½ 104,70 B 38 45 104000 do. Spritactien 49 — 955 ig 505 10 72 Won Dunſt. 
. ̃˙ ˙²m ͤ . ̃ LTE Een . = 5 Pr > — 8 
Ausländische Fonds. do. 1870... 3% 1105,80 B ala ee Wien 70 17 id. beiter f 
Oest.Gold-Rent.|4 | 82,00 bz Ne 4½ 85 Donnersmarkh. 4 2 61,7532, 00 bzB | Breslau 770 | 17 SWI wolkenlos. Dunſtig. 
do. Silb.-Rent. 4705 1 68,75 55 J./J. 68,90 480 bz do. Wilh. 1880 4 104,75 0 do. Part.-Oblig. 5 Sr 101,00 B le d' Aix 769 19. ONO 2 wolkenlos. 1 
= do. Bap. Rent „ 67,75 R.-Oder-Ufer ...| 41, | 104,30 B 0 ia 766 7/81 ede 
d. do. 5 — 8 19 45 j 0.-8. Eisenb.-B.|4 |O | 43,00 bz& a 768 24 ON 1 lkenlo 
do, Loose 18605 129,00 B E Oppeln. Cement 4 4½ | — 9085 | ie Windſtärke: 1 — lei . 55 Br leicht, 3 wach 
Ong. Gold-Reut. 6 102,60 6 a Grosch. Cement 1 6½ 78,50 B „Sala für die Bi 0 1 8 d A ige! 
do. do. 4 | 79,75 bz Wechsel-Gourse vom 3. August. Schl. Feuervers. | fr. 17 — 10 oh em — b Bart Stu ei, — Orka Dee eee 
e 5 99251800 8 Amsterd. 100 Fl. 5 = 1855 0 45 05118 fr. 472 — = ſtarker rm, 115 he iger Sturm, 12 = Orkan. 
oln. Liqu.-Pfd. | 4 ‚2588,00 bz 0. 0. - „ 0. obilien 4 4½ — eberſicht der Witterung. 
do. Pfandbr.. 5 67,10 B London 1 L. Strl. 2½ kS. 20,47 6 do. Leinenind. 4 6 100,25 6 i En 2 
Russ. 1877 Anl.|5 | 95.00 B, gestern ebenso] de. 40. 2½ 3M. | 2038 G do. Zinkh.-A..|4 5% — e 
do. 1880 do. 4 6,40 bz Paris 100 Fres. | 3½ kS. | 81,15 bz do. do. St.-Pr.| 4½ 5½ | — ? . ; 4 
Ori d d 31% 211 ’ do. G 2| >12 Central⸗Europa unter dem Einfluſſe der geſtern erwähnten Depreffion, 
rient-AulEm I. 5 — 0. o. 3½ 2M. | — 40, Gas-Act-G. 4 |7 | — welche nach Nordſkandinavien fortgeſchritten iſt, meiſt mäßige weſtliche 
do. do. II. 5 62, 40 J, 8532,15 bzG Petersburg ....16 3. — Sil.(V.ch.Fabr.)|4 6 99,2589,00 bz Winde bei theils heiterem, theils wolkigem bis trübem Wetter wehen. 
do. do, III. 5 62,00 G Warsch. 1008.R. 6 | 8T. 218,00 bz Laurahütte. 4 |61/ 119,25 6 Ueber der Nordweſthälfte Deulſchlands it die Temperatur geftiegen, ſonſt 
Boss. Roa erg. seg Wien. 100, EL ee] 172,350. br Ve. eee Wie -= wenig verändert. Erhebliche Niederſchläge werden aus Deutſchland nicht 
Rumän. Oblig.. 6 105,25 B do. do. 4 | 2M. 173,25 bz Vorwärtshütte .|4 0 abgest. 45,00 G gemeldet. ö 455 
Bank-Discont 4 pCt. — Lombard -Zinsfuss 5 pCt. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 4. Auguſt 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


1 


